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89 . Jahrgang

Städte in Ruinen verwandelt
United Preh bezeichnet die Bombenschäden in England als phantastisch

;ng =
>et =

Seeschlacht , dann ist er

man
'
sich schon

portaufgabe entzogen .

beit sein , baß zehn bis fünfzehn beschädigte englische Dampfer

Trotz der Halbierung äuherst bestürzt

Die wankende Seemacht
Wie die Schlacht um den Atlantik aussieht

Aus drei Richtungen erfolgen die ständigen Angriffe der
deutschen Wehrmacht gegen die britischen Seewege und Ee »
lejtzüge . Die deutschen Unterseeboote greifen unter Wasser ,
die Schlachtschiffe , Schnellboote und Kreuzer über Wasser

?
torteinrichtungen , die in den vergangenen Monaten ausge -

iihrt wurden ,
----- 1 ' 1 - ---- ' 1

[er Verhältnisse muhte England
Anspruch

Krutikow aus Berlin abgereist
Besprechungen über den deutsch -russischen Wirtschaftsverkehr

Berlin . 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Der erste stellver¬
tretende Kommissar für den Außenhandel der UdSSR .. Äru «
tikow . hat am 11 . Mai nach mehrwöchigem Aufenthalt
Berlin verlassen , um nach Moskau zurückzukebren .
Er bat . abgesehen von laufenden Fragen des Wirtschafts¬
verkehrs zwischen Deutschland und der UdSSR . , die in den
deutsch - sowjetischen Wirtschaftsverträgen vorgesehenen
vierteljährlichen Regierungsbesprechungen
mit den zuständigen deutschen Stellen geführt .

„
Wie Streichholzschachteln zertrümmert "

Mehr als 100 000 Brandbomben und Hunderte von Tonnen Sprengbomben auf Loudon — Der letzte Nachtangriff einer
der härtesten Schläge auf die Hauptstadt des Empier « »

Unter dem Zwang biek .
die Hilfe der Vereinigten Staaten in ,
nehmen , die diese auch leisten . Britische Kriegs - und Handels¬
schiffe fahren zur Reparatur nach amerikanischen Werften ,
obwohl die Reparatur von Kriegsschiffen einer kriegführen¬
den Macht in einer neutralen Werft völkerrechtlich verboten
ist . sofern sie die Wiederherstellung der Seefähigkeit des
Schiffes übersteigt . Im übrigen werden nicht nur Bomben -

Bäden. sondern auch die Folgen vieler Kollisionen be -
tigt . Aber auch die amerikanischen Werften sind bereits

überfüllt , so daß die reparaturbedürftigen Dampfer lange
warten müssen , bis die Docks frei sind . Es soll keine Selten »

der Zwickmühle .

britische Regierung äußerst heikel gewesen . Auf der einen
Seite sei die Tatsache der nachrichtenhungrigen Amerikaner
ausgetreten , und man habe » ihnen nach Möglichkeit gerne
konkrete Zahlen geben wollen , auf der anderen Seite habe
man aber . .Deutschland nicht irgendwelche Zahlen offenbaren
wollen .

" ( ! ? ) Im Ergebnis sei ein Kompromiß zu¬
stande gekommen , das alle Mängel eines Kompromisses in
sich trage . Die veröffentlichten Zahlen seien keineswegs
eindeutig und wegweisend für die ganze Schwere der Sage .

Wenn der Berichterstatter abschließend meint , daß ssch die
Amerikaner kaum mit den veröffentlichten Zahlen zu¬
frieden geben würden , so darf man nach dem Schock , den be¬
reits die halbe Entleerung der Cburchillschen Schublade den
Engländern bereitet bat . tunlichst bezweifeln , daß sie jemals
mit der ganzen Wahrheit befriedigt werden . Die müßten
sie schon den genauen Angaben des OKW . entnehmen .

die Schlachtschiffe , Schnellboote und Kreuzer über Wasser
und die Luftstreitkräfte aus der Luft an . Auch der Einsatz
des Flugzeuges im Handelskrieg ist eine weitere Erschei¬
nungsform des Seekrieges . Der Luftraum über dem Meer
wird in die Kriegshandlungen einbezogen , wodurch ssch die
Stärke des deutschen Angriffs vervielfacht . Die Vereinigung
des Seekrieges mit dem Luftkrieg verschärft die Krise der
britischen Seemacht in bedeutendem Ausmaß . Nicht nur . daß
ssch die Eeleitzüge und Kriegsschiffe auch gegen Luftangriffe
zu verteidigen haben , die Schiffahrt wird auch in ihren
Häfen angegriffen und gestört . Die britischen Wersten können
weder in Ruhe Reparaturen ausführen noch Neubauten
Herstellen . Die gesamte Werftkavazität wird durch ständige
Luftangriffe herabgesetzt . Die Docks und Werften Englands
ssnd teilweise zerstört und teilweise überlastet . Alle diese
Schiffe aber , die auf Reparatur warten , sind ihrer Trans -

Lbergehen soll , noch kräftigere Argumente . So wird auch
von amerikanischen Blättern erklärt , daß die tatsäch¬
lichen Verluste Englands noch größer seien , als
Churchill sie angab . Churchill könne , so schreibt die „ New
Bork Times " nicht die volle Wahrheit sagen , weil die Eng¬
länder sie nicht vertragen würden . Zugleich ' fünbigen die
amerikanischen Blätter an . daß Roosevelt am Mittwoch vor
Vertretern südamerikanischer Staaten sprechen wird und
lassen durchblicken , daß er noch schärfer reden wird , als sein
Außenminister Hüll oder der Kriegsminister Stimson . Wir
hätten auch ohne diese Ankündigung nicht daran gezweifelt ,
daß die amerikanischen Kriegshetzer ihre verbrecherische
Politik fortsetzen .

Ganz am Rande , dürfen auch noch die Emigranten -
Marionetten Mitwirken . Der ehemalige belgische
Ministerpräsident , die ehemalige Großherzogin von Luxem¬
burg . die ehemalige Königin der Niederlande und
andere lebende Leichname haben zum 10 . Mai auf Geheiß
Churchills im englischen Rundfunk erklären müssen , daß das
englische Volk keinen Kompromißfrieden ab¬
schließen dürfe . Diese ehemaligen „ Machthaber " beweisen
mit ihren Hetzreden nur , daß ihre Blindheit und Dummheit
unheilbar ssnd .

, , ; t wurden , größtenteils zunichte gemacht .
Die englischen Berichte über den deutschen Ver¬

geltungsschlag gegen London in der Nacht zum Sonntag
lassen jedes Eingehen aus Einzelheiten ver¬
missen . 3m Londoner Rundfunk hieß es nur , „ überall
hätten sehr heftige Brände gemutet " und „ in ver¬
schiedenen Stadtteilen seien schwere Schäden und Verluste
entstanden

"
. Es sei „ eine der arbeitsreichsten Nächte für die

Feuerwehr
" gewesen ! Unter den „ verschiedenen wichtigen

Gebäuden "
, die als getroffen erwähnt werden , wird auch das

Parlamentsgeb Lude aufgezählt . Reuter sagt dazu :

„ Es ist zu befürchten , daß das Unterhaus vor seinem Wieder¬
aufbau ( ! !) nicht mehr zu bemit - en sei "

.
Etwas farbiger sind die Meldungen der Rew Yorker

Sonntagspresse , wenn auch hier die Weisungen des
englischen Zensors überall durchkliugen . Der Angriff komme
den schlimmsten gleich , die London je erlebt habe . Man rechne
mit riesigem Schaden nnd einer großen Zahl
Opfer . Nach „ New York Times " wurden alle Stadtteile
wiederholt mit Tausenden von Spreng - und Brandbomben

34557722 . 66 RM für das

Rote Kreuz
Ovierssnn des deutschen Volkes aufs neue bewährt — Stolzes
Ergebnis des zweiten Kriegshilfswerkes für das DRK . —

Um 85 o . H . gegenüber dem Vorjahr erhöht

Berlin , 10 . Mai . Der Ruf de » Führers ist tief in alle
Herzen eingedrungen und bat goldene Früchte getragen . Der
Erfolg der ersten . Haussammlung des zweiten
Kriegshilfswerkes für das DRK . hat gezeigt , daß das hohe '

Vertrauen des Führers an den Opferssnn keines Volkes wie¬
der gerechtfertigt ist , und daß die Heimat ssch in dem gewalti -

§
cn Ringen um die Selbstbehauptung Großdeutschlands der
krönt würdig erweist . Nach den bisher vorliegenden Meldun¬

gen erbrachte die am 27 . 4 . 1941 durchgefübrte Haussammlung
das Ergebnis von RM 34 557 7 2 2 . 66 .

Im Vergleich zur 1 . Saussammlung des 1 . Kriegshilfs¬
werkes für das DRK . 1940 hat ssch das Ergebnis u m
15 876 104 . 32 RM . das find 85 o . S „ erhöht .

Der durchschnittliche Betrag je Haushaltung stieg von
rund 81 Pf . auf 142 Pf .

Vergeltungsschlag gegen London
as . Berlin , 12 . Mai . ( Eig . Drabtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung . ) Die außerordentlich schweren Schläge ,
die die deutsche Luftwaffe England versetzte , die harten An -

B
auf britische Häfen und Industriezentren und der
Vergeltungsschlag gegen London ver¬

anlassen Churchill , die ganze engliicbe Agitation noch
mehr als es schon ohnehin bisher der Fall war . daraus abzu¬
zustellen , die USA . zu einer Ausdehnung und einer Be¬
schleunigung ihrer Hilfe zu veranlassen . Man gibt also zu ,
daß es England nicht gerade zum besten gebt , aber man ver¬
meidet es peinlich , der Wahrheit allzu nahe zu kommen , um
nicht die ganze Trostlosigkeit und Aussichtslosigkeit des
Churchill - Krieges erkennen zu lassen . So gesteht man zwar
jetzt ein . daß di « deutschen Luftangriffe in ben eng «
Iischen Häsen schwerste Schäben angerichtet
haben . Der Korresponbent bes amerikanischen Nachrichten¬
büros Uniteb - Preß barf z. B . berichten , bie Schüben ,
die ber beutsche Regen von Branb - unb Sprengbomben ver -

Versorgung auf bem Festlanb gesichert ist . Lebiglich . eine
Verlängerung unb eventuell eine Verlagerung bes Krieges
auf das Festland wäre die Folge .

Unter den heutigen Umstanden ist eine entscheidende
Seeschlacht wenig wahrscheinlich . Unb wenn in ber gesamten
Weltpresse von heute von ber „ Schlacht im Atlantik " ge¬
sprochen wirb , so ist hier nicht eine einzige große Seeschlacht
gemeint . Man ist ssch vielmehr klar barüber , baß sich biete
gigantische Schlacht über Wochen und Monate hinziehen
wird , unb baß ihr Schauplatz der ganze Atlantik sein wirb .
Es gebt hier eben um eine andere Methodedes See¬
krieges , nämlich um bie langsame Zermürbung und
Vernichtung des gegnerischen Seehanbels .

Der Lügen lord in

Stockholm . 12 . Mai . Die Lonboner Eigenberichte bei
schwebischen Blätter stehen im Zeichen bes nieberschmettern -
ben Einbrucks , ben bie Veröffentlichungen der — trotz ber
Halbierung — großen Versenkungszahlen burch bas
britische Jnformationsministerium in ber englischen Öffent¬
lichkeit gemacht hat .

Der Lonboner Korresponbent von „ Sagens Nyheter "

schreibt , bie britische Abmiralität habe ben größten Prestige¬
oerluft währenb bes Krieges erlitten , als bas Informations -
Ministerium am Samstag bie Tonnageverluste veröffent¬
lichte . Diese Veröffentlichung sei unter bem Druck ber
Korresvonbenten bei amerikanischen Blätter
erfolgt , bie in zunehmenbem Maße etwas über die Ver -
senkungszahlen verlangt hätten . Die Veröffentlichung bei
Verlustziffern sei bei eiste Bruch mit einer heiligen Tra -
bition der britischen Admiralität , die bisher die Zahlen

bie Versenkungen nach ihrem Gutdünken veröffentlicht
habe .

. Die Zwickmühle , in der sich Churchill befindet , näm¬
lich nach Möglichkeit den Engländern die wahren Verluste zu
verschweigen , auf der anderen Seite aber ben USA . bie
trostlose Lage bei sogenannten Schlacht im Atlantik etwas
flutet zu zeigen , hat bekanntlich immerhin bas Gutdünken
noch nicht ausgeschaltet , kondetn nur von Vierteilen aus die
Hälfte gebracht .

Die Bestürzung . bie schon biete Hälfte ber wahren
April -Verluste in Englanb betvorgerufen bat . schilbert auch
ein Lonboner Eigenbericht von „ Socialbemoktaten "

. Auch
ber Korresponbent dieses Blattes weift darauf hin , daß , die
amerikanische Presse immer dringender dem Wunsche Aus¬
druck gegeben Babe , eindeutiges Zahlenmaterial über die
Schlucht im Atluntik zu erhalten . Die Situation sei für die

Beilin , 12 . Mai . Der Vergeltungsungriff , den die deut¬

sche Luftwaffe in der Nacht zum Sonntag ans London durch -

führle , ist nach ergänzenden Meldungen der eingesetzten Ver¬
bände einer der härtesten Schläge gewesen , den die
britische Hauptstadt seit Beginn

'
des Krieges erholten hat .

Bon Beginn der Dunkelheit an bis zur Morgendämmerung
waren die deutschen Geschwader ununterbrochen über
den kriegswichtigen Betrieben und Versorgungseinrichtungen
Londons , aus die Hunderte von Tonnen Spreng¬
bomben nndmehr als 100 000 Brandbomben
abgeworfen wurden .

Die Feuersbrünste , die im Zentrum von London , vor
allem längs beider Themfeufer entstunden , nahmen bereits
in ben ersten Stunben des Angriffs einen berarttgen Umfang
an . baß bie gewaltigen Rauchwolken bie über ben Zielen
lagen , verschiebentlich bie Sicht erschwerten .

Die Wucht ber Vernichtung wirb burch das Erlebnis
einer Besatzung um besten gekennzeichnet : Eines ber deut¬
schen Flugzeuge , dus mit ben letzten Wellen unilog , wurde
nach Abwurf seiner Bomben plötzlich von einem britischen
Jäger angegriffen . Der deutsche Flugzeugführer stieß
daraufhin mit seinem Flugzeug sofort in eine dicke Brand -
wolke und entzog sich so ber Verfolgung .

Der Angriff ber letzten Nacht bat ohne Frage die be¬
helfsmäßigen Ausbesserungsurbeiten un den
Londoner Dock - und Speicheranlagen . Verlade - unb Trans¬

ursacht hätte , seien ganz phantastisch . Das intensive
Bombarbement habe viele englische Stäbte in Ruinen ver -
wunbelt . Es wirb bann aber hinzugefügt . bie Arbeit sei bis¬
her nicht eingestellt worben . Du nun bie englische Öffent¬
lichkeit über auch langsam begriff , baß bie schweren beutichen
Luftangriffe auf bie englischen Häfen einen T . e i l ber
Atlantik - Schlacht oarstellen unb ba man sich schon
bie Frage oorzulegen beginnt , ob nicht neue Häsen ebenso
wichtig sinb wie neue Schiffe , so läßt Churchill bann mieber
zur Beruhigung Schwinbelmelbungen über angeb¬
liche schwere beutsche Flugzeugverluste verbreiten unb
läßt wieber einmal Märchen von angeblichen englischen Ee -
heirnmitteln gegen beutsche Fliegerangriffe erzählen . Man
möchte glauben machen , baß wenigstens die „ Schlacht im
Mondlicht " b . h . ber Kampf ber Nachtjäger gegen bie
deutschen Bomber für Englanb günstig stehe .

Genau so wenig wie Churchill bie ganze Wahrheit über
die für Englanb katastrophalen Folgen ber beutschen Luft¬
angriffe eingestehen kann , genau so wenig kann er bte wahren
Schiffsverlufte Englands zugeben . Er gesiebt , wie
wir bereits am Samstag berichteten , für ben April etwa
die Hälfte der tatsächlichen Verluste ein . Die ameri¬
kanischen Zeitungen haben diese englischen Angaben
in großer Aufmachung veröffentlicht . Den Hetzblättern ge -

- nügen bie Zahlen jeboch nicht . Sie brauchen in dem Kampf ,
der gegenwärtig in den USA . darum geführt wird , ob man
von bem Hilfsgefetz unb ben größtmöglichen Material¬
lieferungen zur offenen Teilnahme am Kriege

belegt . 5n zahlreichen Wellen hätten die deutschen Flugzeuge
angegriffen , wobei sie teilweise sehr niedrig flogen .
„ Ganze Stadtteile erbebten unter dem Einschlag schwerster
Bomben " . „ Rem York Herald Tribüne " beschreibt den An¬

griff als durch den Vollmond begünstigt , der Mond sei später
ledoch durch den Rauch zahlreicher Eroßbrände verdunkelt
worden . „ Der branderhellte , blutrote Himmel bot einen
schauerlichen Anblick " . Der Berichterstatter von Associated
Preß wertet als Symptom für die Schwere des Angriffs , daß
die Straßen während der ganzen Dauer nicht zu betreten ge¬
wesen feien , da Splitter nnd brennende Trümmerstücke dicht
umherf logen .

* Eine ausländische Zeitung schrieb kürzlich : „ Wegen
seiner Jnjellage wirb Englanb besiegt werben — nicht an
bem Tag , wo irgendein Invasor dort Fuß faßt , sondern an
dem Tag , an dem seine Versorgungswege abgeschnitten sind .
Außerdem kann man in diesem Zusammenhang versichern ,
daß das Zweite unweigerlich dem Ersteren vorangehen wird .
Mit anderen Worten heißt das , so lange England noch tm
Besitz seiner üoerseeischen Zufuhren ist , erschiene eine In¬
vasion nicht ratsam . Aber an dem Tag . an dem ihm die
Versorgung von außen fehlt , wird es zulammenbrechen unb
eine Invasion nicht mehr nötig sein . Das Grundsätzliche
baran ist bie Erkenntnis , baß ein Seebanbelsjtaat wie Er¬
laub vollkommen abhängig ist von seiner überseeischen V
sorgung . Der Kampf um biese Versorgung kann
sich in vielen Methoben äußern . Die einfachste Mekhobe ist
bie entscheibenbe Seeschlacht , bei ber zwei Kriegsflotten auf »
einanberstoßen . Verliert bie Jnselmacht bie Seeschlacht , bann
ist sie verloren , weil ihre gesamte Versorgung vom Feinde
abgeschnürt werben kann . Verliert ber Kontinentalstaat bte

: noch lange nicht verloren , weil seine
Festlanb gesichert ist . Lebiglich eine
mtuell eine Verlagerung bes Krieges
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Der OKLü . - Bericht von heute
Berlin , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe griff in der letzten Rächt zahlreiche

Flugplätze in Süd - und Mitteleogland mit

guter Wirkung an . 3n Hallen , Unterkünften , technischen An¬

lagen und Treibstofflagern entstanden starke Brände . Auf

mehreren Flugplätzen wurden Bombentreffer zwischen abge -

stellte » schweren Kampfflugzeugen erzielt .

Seit « 2 Nr . IM

Lehrstühle für koloniale Aufgaben
. Reichsminister Rust über di « Sonderstellung der Universität Hamburg

Vot einem Jahr
3tm 12 . Mal 1940

3 « Holland gingen deutsche Truvveu westlich
des Süd - Willem - Kanals vor und stellte « die Berbinduug
mit den um Rotterdam auf dem Luftwege gelandeten
Truvveu her . 3a Belgien wurde der Übergang über
den Albert - Kanal auch nordwestlich Sasfelt erzwungen .
Westlich Lüttich waren unsere Truppen nördlich der
Maas im Borgeben nach Wetten und drangen in die
Stadt Lüttich ein . Aus der Zitadelle von Lüttich wehte
bereits am Vormittag die deutsche Flagge .

Die Luftwaffe vernichtete im Kamps um di « Luft -
herrschast 320 feindliche Flugzeuge .

Erbitterte Kampfe um Habbaniyah
Irakische Truppen in das britische Lager eingedrunge »

Der Bergeltungsangriff gegen London
Flammenmeer auf 100 Kilometer Entfernung sichtbar — Sprengbomben Mitt Kaliber und Zehntausend « von Brand¬

bomben — U - Boote versenkten 29 800 BRT .

Aut der 3usel Malta erzielten in der letzte » Rächt

deutsche Kamvfsliegerverbändc Bombentreffer tn den

Flugplatzanlagen von Luca , sowie in einem Torpedolager
und in der Staatswerft des Hafens La Valetta . Es ent¬

standen grobe Brände und deftige Explosionen .

Beirut , 11 . Mai . Das irakische Oberkommando teilt
mit : Ständige starke feindliche Lustbombardierungen zwangen
die Habbaniyah belagernden irakischen Truppen zum
Rückzug aus belfere Stellungen . Am 7 . sanden
bei Habbaniyah heftige Kämpfe statt , in deren Verlauf der
Feind zahlreiche Verluste erlitt . Die irakische Artillerie be¬
schoß erfolgreich die englischen Stellungen . Aber auch die
rr a k i s ch e n Verluste sind st a r k. In der Nacht vom
5 . out den 6 . Mai bombardierten irakische Luftstreitkräste
mit Erfolg englische Munitionslager . Im Anschluß , an ein
heftiges Bombardement wurde ein englischer Apparat zur
Flucht , ein zweiter in Akarkul zur Notlandung gezwungen .
Alle irakischen Flugzeuge kehrten zu ihrer Basis zurück . Eng¬
lische Lustttreinräne belegten am 6 . Mai den Militärilug -
basen und den Bahnhof von W a s b a s b mit Bomben , rich¬
teten aber nur geringen Schaden an . Ein feindliches Trans¬
portflugzeug wurde erobert . Die Jnlassen , ein Hauptmann ,
ein Feldwebel , drei Unteroffiziere und elf Mann , wurden
gesangengenommen . Zwischen Bagdad und Ma s ch i a h i d a
wurde ein englischer Bomber zur Landung gezwungen . Die
vierpöpfige Besatzung gefangengenommen .

3m Laufe des Freitags gelang es irakischen Truppe « ,
wie aus Bagdad gemeldet wird , in heftigen Gegenangriffen

In der Schlubanfprache brachte Bürgermeister Krog «
mann seinen Dank für die Schaffung der neuen kolonial -
wissenschaftlichen Lebrttüble zum Ausdruck . _

Mit der Fübrerehrung sand die schlicht « Feier ihr Ende .

Ein Schema für all « akademischen Beruf « bezüglich der
Ausbildung für den Einsatz in den Kolonien lasse sich nicht
aufttellen . Auf zwei Gebieten aber , nämlich der L a n d w iri¬
sch a f t und der Forstwirtschaft , sei es unbedingt er¬
forderlich . nach Abschluß des normalen HoAchulstudium »
eine zweilemestriae Zusatzausbildung durch,ufüüren . Zwei" '

der Ausbildung der Kolonial -
ab 1. Avril 1941 auch

. : Welthandelsstadt bam -
ier die Universität mit besonderem

,j entwickeln . Aus diesem Grunde habe
wforstmeister entschlosien . nach Hamburg
tut für koloniale und ausländische Forst -

Rach dem irakischen Heeresbericht vom Samstag be¬
stätigt es sich , daß die Lage des Feindes im Stutzpunkt
Sineldeboan kritisch ist . Alle feindlichen Ziele konnten
von der irakischen Artillerie unter Feuer genommen werden .
Nur ein einziges Gebäude oder Einlagerschuppen ist noch un¬
beschädigt . An der Eüdfront ist keine Änderung der Lag «
eingetreten . Die irakische Luftwaffe hat am 9 . Mai mehrer «
Erkundunasflüge über den verschiedenen Gegenden des Lan¬
des ausgetührt . Ein bedeutender Flugoerband hat den Schutz
Bagdads gesichert . Drei britische Flugzeuge warfen am
9 . Mai auf das Lager von Raschid vier Bomben , die aber
weder Sachschaden anrichteten , noch Opfer forderten . Moto¬
risierte britische Einheiten und Luftstreitkrafte griffen am
9 . Mai die Garnison Rutbah 20 Stunden lang an . Es waren
Artillerie und Flugzeuge eingesetzt worden . Die irakischen
Truppen leisteten heldenmütigen Widerstand , zwangen de »
Feind zum Rückzug und gingen zum Gegenangriff
über .

eine zweisemestrige ________________
Universitäten widmen sich der A » !
divlomlandwirte , außer Hamburg
Göttingen . Die Atmosphäre der
bürg legte nabe , hier die Uni -

kolonialen Akzent zu r —1— * " ’ ~

sesii Forschungsinstitut für koloniale und ausländische Forsts
wisienschaft zu legen , und es kei naheliegend gewesen , auch
die zusätzliche Ausbildung der Diplomforstwirte zu Divlom -
kolonialforftwirte durch ed >ahung eines Lehrstuhls gleicher
Art an der Universität Hamburg zu ermöglichen und beide
Einrichtungen zur Wahrung der Einheit von Forschung und
Lehr « miteinander zu verbinden .

Um diesen Aufgaben gerecht werden zu können , würde »
tetzt an der Universität Hamburg die eingangs genannten
vier neuen Lebrttüble mit den zugehörigen Instituten ge¬
schaffen . Er beglückwünscht « Hamburg zu seinen neuen Auf¬
gaben .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 11 . Mai , Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die britische Luftwaffe hat in den letzten Rächten erneut
und planmäßig Wohnviertel deutscher Städte ,
darunter auch der Reichshauvtttadt bombardiert . Al »
Vergeltung führten in der letzten Rächt starke Äräft «
der deutschen Luftwaffe einen Großangriff gegen
London durch . 3n rollenden Einsätzen wurde die britische
Hauptstadt die gauze Nacht hindurch bei guter Erdsicht
mit Sprengbomben aller Kaliber und Zehutauseuden von
Brandbomben belegt . Großfener im Themsebogen , besonders
in den Commereial - und Millwall -Docks . sowie zwilchen
Waterloo - Bridge und den Victoria -Docks ließen dir durch¬
schlagende Wirkung erkennen . Ein Flammen . Meer nordwest¬
lich des Tbemsebogens war noch ans einer Entfernung von
100 Kilometer sichtbar .

Andere Kampffliegetverbändc zerstörten durch Bombeu -
volltreffer große Teile eines Leichtmetall - und Mo¬
torenwerkes . sowie eine » weiteren Rüstungs¬
werkes im Süden der 3nlel und bekämpften erfolgreich
Hafenanlagen an der Tbernsemündung , in Plymouth und
en der Südostküste . Uber englischem Gebiet wurden zwei
feindliche Flugzeuge abaeschosien . U - Boote versenkten bei
Operationen im Rordatlentik 29 800 BRT . feindlichen
Handelssckiffsraurns . Außerdem wurde eine britische Unter *
le e b o o t f o 11 e durch Torpedotreffer schwer beschädigt .

3m Seegebiet um England versenkten Kampfflngzeng «
ans einem Geleitzug ein Handelsschiff von 5000 BRT . und
beschädigten sieben weitere « rohe Schiffe schwer .

3 » Rordafrika erbeuteten Truppen de » fceutidicn
Afrikakorps vor Tobruk drei schwere Flakgeschütze und
weiteres Kriegsgerät . 3m übrigen beschränkten sich die
Kampfhandlungen in diesem Raum aus beiderseitig «
Artillerieiätigkeit . 3n erfolgreiche « Kämpf « « bei
Soll nm wurde « drei britische Pa « ,erwägen uritärt ,
mehrere Geschütze und Kraftfahrzeuge erbeutet , sowie tin «
Anzahl Gefangene eingebracht . „ . _

Bei einem Vorstoß geaen die Insel Malta schonen
deutsche Jäger am gestrige « Tag « ein viermotorig «« britische «
Flugboot vom Muster Sunderland i « Brand .

Erfolgreiche Angriffe gegen Flugplätze
Weiter « Luftangriff « gegen 3ndustri «ziele in Süd - und Mittelengland — 24 000 BRT . von Kampfflugzeuge « versenkt

Der Feind Nog in der letzten Nacht mit stärker « « Kräfte «
vorwiegend die Stadt Hamburg an . Durch Abwurf oou
Spreng - und Brandbomben entstanden zahlreich « Brände and
Zerstörungen , saft nur in Wohnviertel « , Die wehrwirt¬
schaftlichen Schäden sind nicht bedeutend . Die
Zivilbevölkerung batte Verluste an loten " und Verletzten .
Einzelne Flugzeuge drangen bis in die Umgebung der Reichs -
bauvtitadi vor . Nachtjäger kchosien acht der angreifenden
britisch « « Flugzeug « ab . _ _ _ _ _ _

Cykladen - Gruppe vollständig besetzt
Der Angriff auf den britische « Flottenverband im westlichen

Mittelmeer — Aktion vor Sollum erfolgreich

Rom , 11 . Mai . Der italienische Webrmachtbericht hat
folgenden Wortlant :

Das Hanvtanartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Bombeneinbeiten haben einen feindlichen Flotten -

verband im westlichen Mittelmeer wiederholt angegriffen :
zwei Kreuzer wurde « schwer getroffen , ein
feindliches Flugzeug wurde abgeschosien .

Während eine » Angriff » von Flugzeugen des deutschen
Fliegerkorps auf Malta wurde ein Wasserflugzeug vorn
Mutter Sunderland in Brand geschossen .

Eines unserer Flugzeuge , da » während der im Webr¬
machtbericht vom Freitag erwähnten See - und Luftschlacht '
al » abgeschosien gemeldet wurde , ist wieder aufgefnnden
worden .

3u Nordafrika gebt die Aktion der italienisch -deut¬
schen Einheiten im Gebiet von Sollum erfolgreich weiter .

3m Ägäischen Meer habe « wir auf den Inseln Kea ,
Serivbo » . Syros und Mykonos Abteilungen ge¬
landet und ko eie Besetzung der Eykladea -Gruvve oervoll -
ftihibifli .

In Oftafrika bemerkenswerte Artillerieiätigkeit im
Abschnitt von Magi ; von den anderen Abschnitte « nicht »
“ Ä . 81 . - . « , . haben einen Angriff gegen den
Flugplatz von Tofonto dnrchgeführt : Einiger Schaden ,
einige Opfer .

StmeenbDttlag : C.54elfen »etg ’fd>e Snctbnt # tttl , tPitsbabmer tngMati totesb « tu
« damtlrihiRg : Dr . pbil . habil . Sostav Schellen bei , unb Otto Kotier
tza»pllchntll - :ler > Srttz « üntbei . sjmtltch tn wie «Haden. — Zar gett Ist

oateltSe s gültig .

ständig und ununterbrochen . Das »öftere zwingt die britische
Admiralität zu einer starken Zerstreuung und Zer¬
splitterung ihrer Seestreitkräfte über die Ozeane , und
das zweite verhindert sie daran . Verbände zu einer längeren
Ruhe oder zu größeren Einzelunternehmungen herauszu -
zieben . So wird die britische Flotte mit jedem einzelnen
Schiss zu einer pausenlosen Abnutzung von Mensch und
Material gezwungen , was nicht ohne Folgen aus die Güte
und Svannkrast Bleiben wird . Besonders an zwei Fronten
ist die britische Flotte jetzt gebunden , in der Heimat und im
östlichen Mittelmeer . Dort als Deckung der Mutterinsel , hier
zur Unterstützung der afrikanischen und Balkanoperationen .
Aus Grund der neuesten Entwicklung kann man hinzufügen :
zur Deckung des Rückzuges aus einem abenteuerlichen und
dilettantischen Unternehmen .

Deutschlands Ausgangslage ist diesmal un -
. .

"
er als im Weltkrieg . Seine Führung ist

einheitlich und stark , das Volk einig , und die Wehrmacht
glänzend gerüstet . Die übrigen Faktoren beurteilte die Zei¬
tung „ Pueblo " vom 24 . 3 . 1941 folgendermaßen : „ Deutschland
führt beute den gleichen Seekrieg wie im Sommer 1917 :
mehr noch , jetzt mit dem ungeheuren Vorteil , daß es sich
heute einer kehr viel weniger wirksamen Flotte gegenüber¬
sieht als der unter dem Befehl Beattys . Weniger wirksam ,
weil sie zahlenmäßig unter der von 1917 hegt , weil sie fast
über die gleichen Einheiten von 1917 verfügt , die aber in
25 Jahren veraltet sind : weil sie ohne die Mitarbeit Irgend¬
einer verbündeten mächtigen Marine operiert wegen tak¬
tischem Nachteil , hervorgerufen durch die deutsche Vor¬
herrschaft in der Luft und schließlich durch die besiere
Lage der deutschen Basen im Westen Europas , endlich aber
weil sie „ quer vor Anker gelegt " ist wegen der ständigen
Bedrohung durch die Invasion .

„ Aus dieser Gesamtheit für England feindlicher Faktoren
geht hervor , daß England eine schlechtere Stellung tn dieser
Schlacht im Atlantik einnimmt , die bis jetzt mit ersichtlichem
Vorteil für die Marine des Reiches geführt wird . Der
Admiral Sir Percy Noble , der Oberbefeblebaber in der
„ Schlacht im Atlantik " bat einen sehr harten Auftrag vor
sich .

"

Wir können dieser ausländischen Äußerung kaum noch
etwas Besseres hinzufügen . Die Lage ist zu eindeutig .
Sie ist in Wirklichkeit für England sehr viel schlechter aß
1917 , wo es sich bereits nach Aussage maßgeblicher Eng¬
länder „ am Rande des Abgrundes befand " : Für uns gibt
es keinen Zweifel , daß England nicht nur aus Europa ,
sondern auch vom Weltmeer verdrängt werden wird . Die
Säulen der britischen Seemacht wanken !

Bei weitere « Luftangriffe « gegen SnHuttrieiiele in de «
Küstengebieten Süd - und Mitteienglands entstanden in einem
kriegswichtigen Werk von Middlesborough . sowie in
den Dockaulagen von Pembroke große Brände .

Kampfflugzeug « vernichtete « im Seegebiet de »
St . - Eeorg - Kanals aus zwei durch Kriegsschiffe gesicherten
Geleitzügeu heraus zwei Handelsschiffe mit zusammen
16 000 BRT . und einen Tanker von 8000 BRT . Außer¬
dem wurden drei große Handelsschiffe durch Bombenwurf
schwer beschädigt .

Bei einem Vorstoß gegen die bi
deutsche Jäger fünf britische I
Mutter Soitfire ab .

3 « Nordafrika beiderseitige Artillerieiätigkeit .
Deutsche Sturzkampfflugzeuge erzielten in der Nacht zum
1L Mai Bombenvolltreffer schwersten Kaliber » auf drei
Einheiten eines britische « Flottenver¬
bandes vor Benghasi und zwangen ihn zum Rückzug .

Der Feind warf in der letzte » Nacht mit » orteten
Kräften Bomben vorwiegend auf Hamburg und

Bremen . In Jnduftriewerken itt der Sachschaden gering ;

sonstige Schäden entstanden besonders in SB ob no t e 11 e l n .
Die Zivilbevölkerung bat Verluste au loten und Verletzte « .
Nachtjäger und Flakartillerie schotten sieben der angreifen ,

den britischen Flugzeuge ab .

In der Zeit vom 9 . bis 11 . Mai verlor der Feind

zusammen 3 6 Flugzeuge . Hiervon wurden 19 Flug¬

zeuge durch Nachtjäger , weitere sechs In Tagesluftkämpsen .

drei durch Flakartillerie vernichtet und eins am Boden zer¬

stört . Leichte Seettreitkräfte fchosie « drei , Marine - Artillerie

vier britische Flugzeuge ab . Während der gleichen Zeit gingen

18 eigene Flugzeuge verloren .

Bei dem Großangriff auf London in der,Nackt
zum 11 . Mai zeichneten sich zwei Besatzungen von Kampf¬
flugzeugen besonders ans :

1. Oberleutnant Ihrig , Feldwebel Lenge « . Unter -

offüier von Gehr . Unteroffizier Wolf and
2 . Leutnant Äornblum . Unteroffizier . Lichting « « .

Unteroffizier Sprenge « . Gefreite « Schafe «.

auf die Freiwerdung eines einzigen Docks warten . Die Ver¬
größerung oder Vermehrung der amerikanischen Werften
aber stößt auf große Schwierigkeiten wegen Mangels

Technikern . Facharbeitern und Maschinen . Die wenigen
. . . den USA . zur Verfügung stehenden Helligen reichen zur
Bewältigung des gigantischen Neubauplanes nicht aus . Da
das amerikanische Kriegsschiffbauprogramm allein bis 1947
den Bau von 446 Einheiten vorsieht , bleibt für die geplanten
451 Handelsschiffe mit 3 .5 Millionen BRT . nur wenig
Raum bei 150 Heiligen . Jede dieser Helligen ist also etwa
mit sechs Schiffen belegt . Man kann sich vorstellen , daß auch
bei einem Neubau von zahlreichen Wersten noch lange Zeit
vergehen wird , ehe eine fühlbare Hilfe im Schiffbau für
England eintreten kann . Man erwägt sogar in den US9L
eine Zurückstellung von Kriegsschiffbauten zugunsten von
Frachtschiffen . Denn tatsächlich sind Frachtschiffe für England
ebenso wichtig wie Kriegsschiffe . Da es sich hier um eine
Versorgungsschlacht handelt , spielt der Schiffsraum die aus¬
schlaggebende Rolle .

Der Seekrieg gegen England hat zwei besondere
Eigenheiten . Erstens bindet er die britische Seemacht auf
allen Weltmeeren und damit an weit voneinander ent -

auf Habbaniyah in das britische Lager etniu «
bringen und Teile des Flugplatzes zu be¬
setzen . Die britischen Stellungen scheinen gefährdet . Schwere
Kämpfe dauern an .

Hamburg , 10 . Mai . Einen Markstein in der Geschichte
der hansiscken Universität bedeutet es , daß Reicksminister
Rust an ihrem 22 . Eründungstag in einer Feierstunde im
Hamburger Rathaus vor Vertretern der Partei , de »
Staates , der Wehrmacht und insbesondere der Wissenschaft
die Errichtung neuer ko lonialwissenschaft -
licher Lehr st üble bekanntgab .

, Reickserziehungsminister Ruft führte u . a . aus :
Durch die Errichtung neuer Lehrstuhle für koloniale und

ausländische Forstwissenschaft , für koloniale Bodenkunde und
Kulturtechnik , für koloniale Tierzucht und für Kolonial - und
Wirtschaftsgeographie hat Hamburg für die Kolonialwisien -
schaft eine Sonder st ellung unter den Hoch¬
schulen des Reiches erhalten . Hamburg » besondere
Stellung als Tor des Reiches zur Welt erfährt damit eine
Stärkung und auch als Universitätsstadt muß Hamburg
durch diese besonderen Aufgaben besondere Anziehungskraft
gewinnen . Aber auch die deutsche Wisienschaft erweitert da¬
mit ihr Arbeitsfeld und rückt wiederum einen neuen Schritt
weiter hinein in die großen lebendigen Anfgabenber
deutschen Zukunft , die sich mit dem Fortschreiten des
Entscheidungskamvfes . zwischen England und uns immer
weiter vor uns dehnen . England kämpft für bas Privileg ,
alle Güter bieser Erbe für sich mit Beschlag zu belegen , gleich¬
gültig , ob es baoon Gebrauch machen kann ober nicht .
Deutschlanb kämpft für sein Leben .

Der alte Hanseatenspruch „ Seefahrt ist not !" muß , so
fuhr bet Minister fort , im Namen bes Reiches ergänzt wer¬
ben : Deutschland muß Kolonien haben ! Was

Emir Abdullah schwer verwundet
New Bork , 10 . Mai . Emir Abdullah von Iran » «

iorbonien wurde , wie United Preß aus Beirut berichtet ,
ourck ein Attentat bes eigenen Sohnes schwer verwun¬
det . Der Konflikt Vater und Sohn war über die Sraffroge
entstanden . Einzelheiten liegen noch nicht vor . Emir Abdullah
ist scharf britenfreundlich eingestellt und gegen den irakischen
Umschwung .

wir morgen aber haben werden , muffen wir heute bereits
vorbereiten . So greift die deutsche Wisienschaft schon wah¬
rend des großen Entscheidungskamvfes wie auf allen Ge¬
bieten , so auch auf dem Gebiete bet künftigen kolonialen
Aufgaben mit bet ihr eigenen grünblichen Methobik tn
Forschung unb Lehre die Ausgaben an .

Kolonialwissenschaft ist tn Deutschland nichts Neues .
An ihrem Anfang stehen die Namen von Kulturvionieren
und Forschern wie Gerhard Rohlfs , Heinrich Barth .
Gustav N a ch t i g a l . Georg Schweinfurt h , Karl
Peters , Robert Koch , deren Leistungen aus bet Er¬
schließung und Erforschung der afrikanischen Welt überhaupt
nicht wegzudenken sind . Auch nach dem Zusammenbruch 1918
bat die deutsche Wisienschaft nicht geruht , obwohl uns macht -
mäßig vollkommen die Grundlage entzogen war . weite «
sorlchend auf dem Kolonialgebiet tätig zu sein . Die Afrika -
Arbeit der Deutschen Forschungsgemeinschaft hat bis zum
Iahte 1937 47 Unternehmungen in Afrika durchgeführt . Bis
zum Kriegsausbruch wurden unter der Initiative des
Reichsforschungsrates und des Forschungsbienstes 70 For¬
schungsaufträge in Afrika durchgesührt . vor allem auf bem
Gebiete bet Mebizin unb bei Landwirtschaft .
Sie griffen auch auf tropische unb subtropische Gebiete Astens
und Amerikas über unb ließen auch bie polaren Zonen nicht
außer acht . Auf den deutschen Hochschulen unb Universitäten
sind in den letzten Jahren immer mehr rein kolonial aus «
gerichtete Vorlesungen und Übungen hinzugetreten . so daß
sich Anfang September 1940 bereit » 166 Dozent « ' ' in
insgesamt 278 Vorlesungen unb Übungen allein mit bet
Afrikaforschung beschäftigten . An einer Reihe von
Hochschulen haben sich koloniale Arbeitsgemeinschaften ge -
hilbet . Die gesamten kolonialen Forschungsfragen würben
im Juni 1940 zusammengefaßt . Die geeignete Organiscktion
für btefe wichtige Aufgabe Iah ich in dem im Mai 1937 von
rsiir gegrünbeten unb in Gegenwart bes Führers und bee
Beauftragten für ben Vierjahresvlan , Reichsmarschall
Göring , eröffneten Reichsforschungsrat . Im Sevtemhe «
1940 würbe bie Kolonialwisienlchaftliche Abteilung ins
Leben gerufen , bie sich bereit » zu einem äußerst fruchtbaren
Unternehmen entwickelt Hat . Bisher haben sich 26 kolonial «
Fachgruppen Herausgebildet . Diese Fachgruppen sinb al »
Zusammenschluß der Wisiensckaftler einzelner Fachgebiet «
Träger ber zukünftigen Kolonialforschung .
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Wenn die Sirenen heulen
So hilft die Partei den Obdachlosen nnd Geschädigten » ach britische » Bombenüberfällen

gischen Phase » klar erläutert . Wir gewinnen einen Überblick
über die Kübnbeit der Operationen . Dazwischen dann unver¬
gleichliche Silber von den Kämpfen selb » . Unaufhaltsam vor -

. Geschütze im Feuerkamps . Stoßtrupps

Es ist bezeichnend für die Kampsmethoden der englischen
Kriegsverbrecher daß sie ihren Fliegern immer wieder Über¬
fälle aus deutsche Dörfer . Städte und Bauerngehöfte und
damit auf die deutsche Zivilbevölkerung befehlen . Natürlich
sind es in erster Linie die Gaue Nord - und Westdeutschlands ,
welche beimgelucht werden . So schwer die Opfer auch sind ,
die jeder Betroffene bei diesen Luftangriffen »u bringen hat .
so sicher ist es auch , daß sich die Bevölkerung im gegenseitigen
Seifen und in ihrem fanatischen Abwehrwtllen immer fester
zulammenschlieht . Die britischen Plutokraten , die da glauben ,
den starken Wall der deutschen Seimatfront durch solche
Methoden langsam zerbröckeln zu können , haben keine Ahnung
von dem Deutschland Adolf Sitleis . Kraftvoll und geschlosst . ,
siebt es jeder Gefahr ins Auge : gerüstet , geschult , kaltblütig
und tapfer führt es den Kampf , der ihm aufgezwungen wird .

Jede Niete eine Niete

Will er dir ein Los verkaufen ,
jener Glücksmann , braun und schlicht ?
Latz ihn nicht vorüberlaufen !
Wer nicht wagt , gewinnt auch nicht !

Und riehst du mal eine Niete ,
sei nicht tranig ! Daß bu ' s werbt :
Diese Niete ilt '

ne Niete ,
die das Reich noch fester kckweitztl

Fritz SLmitz . der Reimer .

Verpflegung durch NSB . « « d Frauenschaft
Die Verpflegung übernimmt während der ersten Tage ,

soweit die Betroffenen nicht in Privatquartiere » mit Ber -
vflegung untergebracht sind , die NS .-Frauenschaft . Die Mittel
für Beköstigung und Bekleidung stellt die NSB . zur Ver¬
fügung . In manchen Ortsgruppen wird das Esse » durch
Frauenschastsmitglieder in dre Säuser gebracht , in denen die
ihres Seims beraubten Volksgenossen untergebracht sind . In
anderen Fällen wurde eine Gemeinschaftsverpflegung tn
groben Räumen eingerichtet . Dort werden die Männer , die
von der Bergungsstelle aus ihre Arbeitsstätte aufsuchen , ver¬
pflegt und erhalten Brote und Getränke mit an ihren Arbeits -

Dle befreite Untersteiermark jubelt
dem Führer zu

Die neueste Filmwochenschau

Immer wieder betrachten wir mit Achtung die Ärbeit der

Bilmberichter
unserer Propagandakomvanien . verfolgen mit

vannung ihre Bildbrichte . die uns lebendige Eindrücke von
dem Kamosgelcheben vermitteln Das deutsche Volk ist mit
Heistern , dankbarem Serjen bei seinen Soldaten und ihrem
unaufhaltsamen und stegreichen Vorrücken . Die deutsche
Wehrmacht hat erst jetzt wieder in einem unvergleichlichen
Vorwärtsstürmen durch Jugoslawien und Griechenland die
Briten vom europäischen Boden verdrängt . Durch Presse und
Rundfunk erleben wir im geschriebenen und gesprochenen Wort
diesen Siegeszug der nationalsozialistischen Wehrmacht , in der
Filmwochenlchau werden uns bte wichtigsten Kampfabschnitte
noch einmal lebendig vor Augen geführt . Dabei bedient sich
der Film in geschickter Weise der Trickzeichnung . die den Ab¬
lauf des Kampfes auf dem Balkan in feinen einzelnen strate -

* Erfolgreiche ehemalige Wiesbadener Dirigenten . Der Stutt¬
garter Generalmusikdirektor Herbert Albert wurde auf Grund
seiner großen Erfolge in Bukarest für den Herbst zu einem weiteren
Äonjett mit dem dortigen Philharmonischen Orchester verpflichtet .
Die Bukarester Zeitung „Timpul “ bezeichnet das Auftreten dieses
deutschen Dirigenten als eine Sensation im rumänischen Musik¬
leben . — Heinrich Holl reiset , der erste Kapellmeister der
Duisburger Oper , ein gebürtiger Münchener , früher am Deutschen
Theater Wiesbaden , hatte als Leiter des dritten städtischen

Dumme Gerüchte
Leichtgläubige schade » sich selbst

Es gibt leider immer noch Volksgenossen , die jedem , Ge »
rücht ihr Ohr leihen und sogar noch bemüht lind , es wetter¬
zutragen . Würden sie nur , mit einiger Selbstkontrolle und
wachem Sinn die Mutmaßungen anderer in sich aufnehmen :
wie oft würden sie von innerer Unruhe und Angst verschont
bleiben . Gerüchte breiten stch mit Windeseile aus . leider nut
deshalb , weil es nur wenige sind , die ihnen energisch < nt «
gegenzutreten verstehen • Nagelt den Griichtemacher fest ,
appelliert an seinen gesunden Menschenverstand und er wird
schließlich kleinlaut zugeben müssen , daß das . was er

' als
hundertprozentige Wahrheit binausvosaunt . keine stichhaltige
Grundlage hat . Da ist gerade in letzter Zeit die Reichs »
kleiderkarte zum Gegenstand unhaltbarer Gerüchte ge¬
worden . Es wurde gefaselt , datz ihre Derfallzeit vorverlegt
werde , datz Punktzahl und Punktbewertung herabgesetzt
werden sollten . Die Folge dieser Uniinniateiten war . datz es
Volksgenossen gab . die nichts eiligeres zu tun wußten , als
den Gerüchten zu glauben und ihre Punkte zu verwerten . Sie
stehen jetzt bis »um September „ punktlos " da . denn wie der
„ Textilzettung " von zuständiger Seite mitgeteilt wird , wird
die dritte Reichskleiderkarte im Laufe des September aus -
gegeben Daneben bebält die zweite Reichskleiderkarte bei
deren Punktzahl und Punktbewertung keine Änderung ein¬
tritt . ihre Gültigkeit über den 31 . August hinaus . Es ist da¬
her völlig unsinnig , die Punkte gedankenlos für Dinge zu
verwerten , die man nicht unbedingt braucht . Gerüchtemacher
verstoß -" ' fl >>" en d ' - Dil > 'V *n ber He -m -rtfront . Es sind geistig
arme Menschen , die auf ihr verderbliches Tun hereinfallen .

P .

Bombe zum Opfer fiel . Im Zeichensaal einer Fabrik richtete
sie gerade die Wohnung für ihre fünfköpfige Familie für die
nächsten Wochen ein . Ganz gerührt zeigte Re einen schönen
Wäschevorrat , der von Helferinnen der NS .-Frauenschaft . zu
denen Re auch gehört , sowie von Mitgliedern ihrer Ortsgruppe
aus eigenen Beständen gestiftet wurde . „ Die erste Hilfe , die
ich erhielt , brachte mir die Frau eines Arbeiters vom Werk "

erzählt Frau F . Es waren vier Handtücher , ein Paar Hand¬
schuhe und ein Paar Hausschuhe . „ Ich bin besonders dankbar
dafür und ich konnte alles so gut gebrauchen .

" Spontan
schenken Kinder ihr schönstes Spielzeug den kleinen Kamera¬
den . die alles verloren haben In einem Block gab jede Frau
ein Kleidungsstück für obdachlos gewordene Frauen . Einer
besonders 6art betroffenen Familie wurde der einzige , eini¬
germaßen bewohnbare Raum ihres Hauses von den Nach¬
barinnen und Nachbarn tadellos instandgesetzt . Als die
Mutter aus dem Krankenhaus entlassen wurde , schenkten ihr
die Nachbarinnen »um Willkommen ein schönes Kaffee - und
Eßgeschirr .

Für den Endkampf gegen England
Die Notwendigkeit verstärkten Fraueneinsatze »

Die Kriegsleistungen im Arbeitseinsatz werden schon durch
die Tatsache illustriert , daß unter .Außerachtlassung der zur
Wehrmacht Ginberufenen die Zahl der beschäftigten männ¬
lichen Arbeitskräfte seit Kriegsausruch um rund 1,6 Millio¬
nen gestiegen ist . Zahlreiche Kräfte , die sich schon zur Stube
gesetzt hatten , sind in bas Erwerbsleben xurückgekehrt . Au »
den Kreisen der Rückwanderer wurden zusätzliche Kräfte ge¬
wonnen . Vor allem aber ist die Zahl der ausländischen
Arbeitskräfte stark gestiegen . Sie beträgt gegenwärttg etwa
rund 1 .5 Millionen .

Aus der Seite der F r a u e n beträgt bet Gewinn dagegen
fett Kriegsausbruch nur 300 000 Kräfte . Dabei darf aber ,
wie Dberregierunesrat Dr . Stothfang vom Reichsarbeits »
mimsterium in der „ Deutschen Verwaltung " ausführt , nicht
übersehen werden , in welch starkem Matze dre Frau vor allem
tn der Landwirtschaft , im Handwerk und im Eimelhandel
sowiein der ehrenamtlichen sottalen Hilfe an der Stelle der
Mir Wehrmacht einberufenen Männer steht oder sonst ihre
Arbeit verrichtet . Gleichwohl sei die Zahl von 300 000 Kräfte »
vergleichsweise gering . Sie erkläre stch aus der bewußten Zu¬
rückhaltung der politischen Führung gegenüber einer stärkeren
Heranziehung der Frau ytr Berufsarbeit im Kriege . Zwei
Rnnfaliae Beispiele hierfür seien die besonders günstige Re¬
gelung des Familienunterhalts für die Angehörigen der ein »
gezogenen Soldaten mit ihrem weitgehenden Verzicht auf
die Arbeitspflicht und zum anderen die Zurückhaltung der
Arbeitseinsatzverwaltung bei der Dienstverpflichtung der
Frauen . (Eine solche Haltung gegenüber der Frauenarbeit war
möglich , weil der siegreiche Verlauf des Krieges mit seinen
geringen Opfern an Menschen und Material bte restlose Be¬
reitstellung aller noch verfügbaren Frauenreserven noch nicht
erforderte . Wenn in diesen Wochen nunmehr einer weitere »
Verstärkung der Frauenarbeit das Wort geredet werde , so sei
dafür ber verstärkt einsetzende Endkamvf gegen England be¬
stimmend . Wir brauchen dazu eine Kriegswirtschaft , die ein
Optimum an Leistung erbringe .

— Beförderung . Oberschütze Wlb . Koppler . Wieland -
straße 2 . wurde zum Gefreiten befördert .

— Berfetzung . Vermessungsrat Everle aus Ahrweiler
wurde an das Katasteramt Wiesbaden versetzt .

Sie
Bilder von i .

ftanwfwafiin . ( fei _
tebertinaen zäh verteidigter Befestigungsanlagen .

Männer der Leibstandarte bei ber Besetzung bes Peloponnes
und ihre Vereinigung mit den todesmutigen Fallschirm¬
springern . Kamvffzenen . die man gesehen haben muß . Da¬
neben Bilder vom Deutschen Afrikakorps und von ber Schlacht
im Atlantik . Überall , wo deutsche Truppen antreten , schlagen
Re den Briten und seine Hilfsvölker . Eingeleitet wird die
neueste Filmwochenschau mit erlebnisreichen Berichten aus
dem Leben des Führers . Wir sehen ihn bei seiner Ansprache

— Unfälle . A » ber unteren Bierstadter Straße stürzte
ein Radfahrer so unglücklich , datz er stch eine Gehirnerschütte¬
rung und Prellungen am Körper zuzog . — In der Hinden -
burgallee fiel eine Frau von der Leiter und zog stch dadurch
einen Armbruch zu .

Ein Sammelraum in einer norddeutschen Stadt , tn dem
stch die obdachlos gewordenen Volksgenossen der Ortsgruppen
noch während des Luftangriffes oder sofort danach »usammen -
finden . Die Hoheitsträger der Partei und .einige Mitarbeiter
des Bergungstruvvs bemühen stch um die Eintreffenden .
Frauen der NS .- Frauenschaft nehmen stch vor allen Dingen
der Häuglinge und Kinder an . Hier ist eine Familie nur
notdürftig bekleidet aus dem bans gekommen . Dort fehlt es
- Säugnngswäsche . In beiden Fällen kann aus Beständen

NSB . Hilfe gegeben werden . Eine Mutter brauchk Trost
und Zuspruch , aufgeschreckte Kinder werden liebevoll zur
Ruh « gebracht . Um die um ihr Heim gebrachten Volksgenossen
zunächst etwas aufzufrischen und »u beruhigen , wird ihnen
heißer Kaffee und ein Imbiß gereicht . Wärme und Geborgen¬
heit umfangen sie . Sie können stch aussprechen . Re können
Auskunft über Angehörige und Nachbarn erhalten . Bon der

Seraungsstelie
aus vermittelt das Quarheramt die einzelnen

olksgenossen in Privat - ober Hotelquartiere , bte vorher
ausgemacht find .

Die ersten Gtotzgewinne — ein 500er unb dreimal 50 RM
— find schon in Wiesbaden gefallen . Weitere Losbriefe mit
schönen Gewinnen warten auf Käufer . Unterstützt die Reichs¬
lotterie für bas Kriegsbilsswerk . lest darum noch einmal die
Mahnung des „ Reimers " !

Selbstschutz bat stch bewährt
Die jahrelange Schulungs - und Aufklärungsarbeit ber

fartet , die Unterweisungen des Reichsluftschutzbundes , die
ibeit des Werkluftschutzes , des Deutschen Roten Kreuzes ,

der Polizei , des Sicherbeits - und Hilfsdienstes und anderer
Stellen — mögen Re dem einzelnen auch oft überflüssig und
zeitraubend erfchieven sein — tragen reiche Früchte . Immer
wieder werden Fälle bekannt , in denen durch das rasche , über¬
legte Eingreifen von Selbstschutzkräften Brandbomben un¬
schädlich gemacht und Brände gelöscht wurden . Dabei zeichnen
sich Frauen und Jugendliche durch ebenso große Einsatzfreu -
digkeit und ebenso überlegtes Handeln aus wie die Männer .
Manche Stau , deren Mann im Felde ist . rettete so in der
Heimat ihrer Familie Haus und Heim . I » vielen Fällen
wurden Brandbomben im raschen Entschluß kurzerhand aus
dem Hauke herausgeworsen . in anderen Fällen rourbeij Re
durch Sand erstickt . Wo das Feuer schon um stch gegriffen
hatte , gelang es oft den Brandwachen , es zu löschen und wer¬
teren Schaden zu verhindern .

Ouartieramt sorgt für Unterkünfte

Den Schluß bes Abends machte bte fast unbekannte Sinfonie
in Obur von Georges Lizet . die wir im Kurhaus als Erst »
ffufsührung erlebten . Bon bem Schöpfer bet . Carmen “

ist hier
wenig zu verspüren . Das Werk bewegt stch in teilweise konven¬
tionellen , klassischen Bahnen , die Melodik ist leicht , flüssig und
nicht immer originell . Bei bem ersten Satz wird man , natürlich
nur ganz von ferne , an den jungen Beethoven erinnert . Dagegen
besitzt bas Lbaglo eine Art landschaftlichen Charakter . Die Oboe
bringt eine klagende Melodie , die später von den Streichern aus¬
genommen wird , eine Hirtenklage , die uns in einsame Gebirgs¬
gegenden des Südens entführt , obwohl sie einmal von einer zier¬
lichen Fuge ber Streicher unterbrochen wirb . Das Trio bes
folgenden Allegro erinnert besonders mit feiner Baßgrundlage
an die Pastorale , und in bem spritzigen Finale meldet sich ber
Bühnenkomponist . Es könnte als Ouvertüre einet französischen
.ffipära comique “ aufgeführt werden .

Dr . Wolfram Waldschmtdt .

Platz . In Straßen , wo die Gas - oder Wassetzufuht unter¬
brochen ist , wird bis zur Instandsetzung in Kuchen von
Frauenschaftsmitgliedern gekocht . Ohne viel Umstände werden
die Fragen der Markenabgabe und alle damit zusammen¬
hängenden Ding « zur Zufriedenheit aller Beteiligten gelöst

Rasche Hilfe für Verletzte
Verletzte Volksgenossen werden auf raschestem Wege in

die Rettungsstelle gebracht . Ein Arzt und einige Helferinnen
des Deutschen Roten Kreuzes haben dort ständigen Dienst
und nehmen sich der Verletzten , die , soweit Re nicht selbst
kommen können , von . Mitgliedern des Sanitätstrupps ge¬
bracht werden , sofort an . Die verschiedenartigsten Verwun¬
dungen werden in den Rettungsstellen behandelt . Natürlich
üt besonders viel Verbandsarbeit zu leisten . Brandwunden .
Hautabschürfungen . Risse , aber auch Knochenbrüche und schwere
Fälle kommen vor . Ärzte und ihre Helferinnen vom Deutschen
Roten Kreuz bemühen sich sofort in den Rettungsstellen , die
Wunden des feigen Überfalls auf Frauen und Kinder , foroeit
möglich , zu lindern und zu heilen . --

Jede Familie wird besucht
In dem Merkblatt einer Stadt zum Einsatz der NSDAP ,

bei feindlichen Einwirkungen heißt es : „ Die NS .- Frauen -
schaft übernimmt die seelische und leibliche Betreuung der
von Unfällen Betroffenen . Damit wurde ein Hauptmaß der
Fürsorge für die vorn Schicksal besonders schwer getroffenen
Volksgenossen in die Hände der Mütter gelegt . „ Wir haben
gleich am nächsten Tag alle Familien besucht , die Schaden er¬
litten hatten , heißt es in fast allen Berichten der Orts¬
frauenschaftsleiterinnen . Dann stellte stch heraus , ob Zuspruch
und Trost , ob Hilfe beim Besorgen neuer Lebensmittelkarten
oder Kleidungsstücke , ob Hilfe beim Aufräumen der Woh¬
nung ober beim Benachrichtigen von Verwandten nötig war .
Die Kranken wurden im Krankenhaus besucht und mit kleinen
Liebesgaben bedacht . Der besonders tiefen Anteilnahme und
taktvollen Hilfe sind natürlich die Familien gewiß , die An¬
gehörig « verloren haben . Sie anerkennen den Bettenungs -
dienst der Partei mit besonderer Dankbarkeit .

. Die erste Hilfe , bte ich erhielt »

2n ihrer Notwohnung suchen wir eine bewährte Mit¬
arbeiterin der NS .-Frauenschaft auf . deren Heim einer

Natürlich gab es einen Massenandrang , und der große Saal
war bis auf den letzten Platz besetzt . Wir haben an dieser Stelle
schon oft über den ausgezeichneten ungarischen Geiger und seine ,
das Deine Orchester bildenden Solisten berichtet . Der Eindruck
war auch diesmal der gleiche wie früher : Nicht nur bet Prim¬
geiger verfügt über virtuoses Können unb viel Temperament ,
sondern das gleiche läßt stch von jedem einzelnen seiner Künstler
aussagen , von denen viele so vielseitig sind , daß sie je nach Bedarf
Klarinette , Saxophon , Geige ober Gitarre svielen können . Zunächst
hörten wir , wohl aus Gründen des „Prestiges “ einige zwar auf
einen freundlichen Ton gestimmte , aber immerhin klassische Stücke ,
so das unvermeidliche Menuett von L . Boccherini , die Deutschen
Tänze von Schubert und das schöne , leider durch allzu reichliche
Benutzung blaßgewordene Lied ber Solveig von Ed . Erieg , alles
teils ins weich Gefühlsmäßige , teils ins temperamentvolle
Zigeunerhafte abgewandelt . Das Beste leistete die Kapelle mit
den ungarischen Weisen , wie der „Zigeunerpatrouille

"
,

‘
_ L

ßeimnisvou marschierend aus dem Dunkel heranzukommen
en und wieder in der Nacht verschwand , ferner dem aus echt■ ■■■

geborenen alt -ungarischen Liebeslied und
gleichsam improvisterenden „Ungarischen
Pußia ihre llnendlichkeitspoesie um uns zu

______ nve Melodien aus der Operette „Die schöne
Franz von Suppä leiteten dann zu bem „ in¬

offiziellen “
, gemütlichen Teil des Abends über . Unmöglich , auf

die Einzelheiten einzugehen , diese vielen Schlager aus Operette
unb ’ Film , diese ganze Tango - und Fortrott -Atmosphäre . Das
Gefühl kam mit viel Süßigkeit der Violine unb Sordinen voll
auf seine Rechnung , so daß bas Publikum nicht genug bekommen
konnte . Solistisch betätigte stch Heinz Gerhardt ass Cellist mit
der schönen , wenn auch etwas salonmäßigen „Cavatine “ von Raff
unb entwickelte großen , eblen Ton , Ein vorzüglicher Begleiter
war Erich Kaschubec . Er trat ebenfalls solistisch auf und
spielte eigene Komposition für Piano allein , nämlich „Harlekin

“
und .^ olumbine “ . Es ist Unterhaltungsmusik , aber ftn edlen

Smfoniefonfert im tturhaus
Da » gestrige , unter Leitung von August Pogt stehende

Sinfoniekonzert brachte zum Gedächtnis des am 11 . Mai 1916 Der »
storbenen Mar Reger dessen Ballettsuite op . ISO , ein spätes ,
nicht da » tiefste , aber ein auch dem weniger musikalischen Hörer
leicht eingängiges Werk . Schade , daß man den Abend nicht zu
Mnem richtigen Regerabend ausgebaut hat . Denn Reger ist nicht
nur neben Richard Strauß der größte deutsche Musiker der Neu¬
zeit , sondern gerade mit Wiesbaden auf » innigste verbunden . Es
wäre gewiß angemessen gewesen , das Andenken Siegers wenigstens
mit einer seiner herrlichen , vielfach noch in Wiesbaden ent¬
standenen Orgelkomposttionen oder mit einem der großen
Variationswerke zu ehren . So mußten wir die gestrige Siegerfeier
als etwas mager empfinden , zumal da die Übrigen aufgeführten
Stücke wenig zu seinem Riesengeiste paßten . Immerhin haben wir
uns gefreut , die köstliche Ballettsuite wieder einmal von unserem
Kurorchester zu hören . Reger entwickelt , im Gegensatz zu seinem
früheren Stil , ebenso wie tn der vorausgegangenen Böcklin -Suite
eine außerordentliche instrumentale Farbigkeit . Au » einem Anfang
im streng kontrapunktischen Stil entwickelt sich der erste Satz zu
einer Ikizzenhaft bunt ausgemalten Schilderung bewegten
Maskentreibens . Sehr zart ist Äolumbtne Im zweiten Satz gezeich¬
net , Die Oboe singt ein richtige » Liebeslied . Dann folgt Harlekin
mit seinen tollen Sprüngen . Man glaubt die Rarrenpritsche
klatschen zu hören . Aus eine zärtliche , wie tn Mond licht getauchte
Szene von Pierrot und Pierrette folgt ein richtiger Wiener
Walzer , aufreizend melodisch und beschwingt , aber ganz tn
modernste Modulationen aufgelöst , ähnlich wie im „Rosen ,
lanalier “ von Richard Strauß . Da » Presto des Schlusses wirft
al , Kehraus bes ganjen karnevalistischen Trubels .

An zweiter Stelle de » Programm » stand das Konzert für
Klavier und Orchester in ü -moll op . 15 von Edvard Stieg , das

einzige dieser Art , das er geschrieben hat . Es nähert sich lehr dem
betannten Konzert von Robert Schumann und bewegt sich sogar
in der gleichen Tonart , bas Kopfthema des ersten Satzes , zunächst
vom Klavier gebracht , erinnert wie die ganze romantische
Stimmung , von einem nur leichten national -norwegischen Ein -

schlag abgesehen , an unseren deutschen Meister . In dem träume -

rischen Adagio wird das Orchester führend , da , Klavier kämpst
nicht , wie etwa bei Beethoven , gegen eine fremde , in feindliche
Klangwelt , um sich zu behaupten , sondern begnügt sich damit , bte

orchestralen Grundgedanken mit sinnig spielerischen Lausen zu
umranken . 3m Finale tritt das kräftig Volkstümliche tn einer Art

Tanzrhythmus hervor , fast scherzoartig , um schließlich tn hymnischer
Feierlichkeit auszusttömen . Solistin war die noch sehr jugendliche

neueste Filmwochenschau mit erlebnisreichen Berichten aus
dem Leben des Führers . Wir sehen ihn bei seiner Ansprache
an die 9000 jungen Offiziere im Berliner Sportpalast , wir
erlebe » de » Jubel ujn ibn bei seinem Besuch in Graz und
Städten der befreiten Untersteiermark . Alt und jung jubelt
dem größten Deutschen ju , dem sein Volk vor Wochemrist bei
keinem großen Kamvfbericht vom Balkangescheben lauschte .
Diele historische Reichstagssitzung vom 4 . Mai tzrlebt auch
der Besucher der neuesten Filmwochenschau im Bilde mit . p .

Irmgard Kutsch , die uns schon so oft mit ihren Klaviervor -
trägen erfreute . Sie hat sich, obwohl fast noch ein Kind , während
der Zeit , in ber wir sie beobachten konnten , in verblüffender
Weise entwickelt . Ihre Technik stand ia von jeher auf beachtens¬
werter Höhe , aber sie fängt auch an , tn ihre künstlerische Aufgabe
geistig immer mehr hineinzuwachsen . Mit Sicherheit unb (Energie
packte sie bas schwierige Konzert gleich beim Anfang an , unb
wenn der Anschlag auch gelegentlich das „ Pauken

“
berühmter

Konzerilöwen vermissen läßt , so ist die durch
weichen , empfindungsvollen Stellen um so er | —
geriet ihr besonders gut der getragene Mittelsatz . Die bezaubernde
Anmut ihre » unschuldig naiven Auftretens erhöht noch den Reiz ,
der von diesem knospenhaften Wesen ausgeht . So mag e» einst
gewesen fein , al » die kleine Tiara Schumann durch ihre Frühreife
alle Welt entzückte . Das zahlreich erschienene Publikum dankte mit
rauschendem Beifall und mit einem wahren Blumengarten .

Montag Brrdunkelnng von 21 .01 — 5 . 45 Uhr

Barnabas von G c ?y spielt im Kurhaus
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verkaufen .

In Deutschland erbebt stchdas Ingenium der Mensch -

beit gegen ein ödes , unerträgliches öandlertum . An dieser

groben Mobilisierung des Geistes , m der die Weltanschauung

gegen die Eeldanschauung gesetzt wird . tst reder deutsche

Mensch , jeder Soldat , teder . Junge , « der Arbeiter , jeder

Bauer , jede Hausfrau bewußt oder unbewußt , beteiligt .

Die besondere Mission des BuchbänViers

kennzeichnete Baldur o . Schirach mit den . ^ ^ en . Bucher

kann man nicht verkaufen wie Apfelsinen oder Briketts . Em

Buch für drei Mark , das ist eben nicht ein bestimmter -weit

an Papier trotz Buchbinderarbeit ^ " d redaktioneller bM

verlegerischer Bemühung , sondern ein baung inU snonsch
lichen Zahlungsmitteln nicht ausdruckbarer irrationaler

Wert
Zum Schluß seiner Ausführungen richtete der Reichs¬

leiter einen Appell an die Buchhändler , den iun gen un¬

bekannten Autor zu verlegen denn es sei mehr Ehre

für einen Verleger , einen lungen Dichte ^ velm ersten Aut -

sitzen aufs Pferd den Steigbügel gehalMi zu haben , als

einem alten zum 150 . Tausend des 160 . hmzuzufugen .

Leipzig , 12 . Mai . Die zweite Kriegs - Kantate -
Tagung der deutschen Buchhändler sand ihren festlichen
Höhepunkt in einer Kundgebung des deutschen Buch¬
handels in dem Neuen Theater zu Leipzig .

Oberbürgermeister Ministerpräsident a . D . Frevberg
gab bekannt , daß die Stadt einen Kantate - Dichter -
preis gestiftet habe , der alljährlich an einen Schriftsteller
oder Dichter , der durch seine Person oder durch sein Schaffen
in kultureller Beziehung zu Leipzig steht , zur Kantate -
Tagung des deutschen Buchhandels verliehen werden soll .
Als ersten Preisträger verkündete er den Präsidenten der
Reichsschrifttumskammer Staatsrat Hanns I o h it , der aus
Seerhausen ( Bezirk Leipzig ) gebürtig , seiner Heimat treu
verbunden ist .

Sodann nahm Reichsleiter Baldur v . S ch i r a ch das
Wort . Er begann seine Ausführungen mit einer Huldigung
an die deutsche Sprache . ..Als der Führer die deutsche
Sprache in allen ihren Möglichkeiten ausschöviend . zur
Nation zu reden begann , war er seit Martin Luther der
erste , der zu allen Deutschen in ihrer Sprache zu reden und
zu schreiben verstand . Und wenn die Höfe und sogenannten
führenden Schichten zu erbärmlich waren , um diese edelste
und vollkommenste Sprache der Welt zu gebrauchen — auf
Bauernhöfen und bei Arbeitern blieb deutsch deutsch .

"

Baldur v . Schirach warf dann die Frage auf . was uns
in unserer Zeit die Bücher bedeuten : ..Jeder Deutsche wird
im Hinblick auf seinen kulturellen Besitz als ein Krösus ge¬
boren . Das müssen wir unserem Volke immer wieder vor
Augen stellen . Nichts ist io sehr Eemeinschaftseigentum als
das kulturelle Gut eines Volkes . Jeder deutsche Mensch be -

Weltanschauung gegen Geldanschauung
Baldur von Schirach über die kulturpolitische Sendung des deutschen Buchhandels — Hans Johst erhält den Kantate -

• Dichtervreis .
'
x

fitzt die ..Zauberflöte
" Mozarts und besitzt Weimar . Das ill

es , was wir gegen den Feind zu , verteidigen baden , was

wir ihm gegenüber behaupten müssen und was m tot

gegenwärtigen Auseinandersetzung tzesen mutz , um das An -

rben und die Würde dessen , was Menschenantlitz tragt . zu

retten sonst kann die Nachwelt im Zeichen der Pfundno e

und des Beefsteaks die Radierungen Rembrandts und die

Notenblätter der Matthäus - Paffion kiloweise als Makulatur

Sozialismus gegen Plutokrat e

In einem Betriebstypen der Betriebsgemeinschaft Warn
Opel . AG . . Rüsselsheim a, « M .. sprach Reichrbauptamtsleiter
Claus Selzner . Er überbrachte , die Grübe des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley und beschäftigte sich dann ein¬
gehend mit der Frage : Warum mutz Krieg sein ? Der , Führer
hat kürzlich in Linz den Begriff „ Der deutsche Arbertsstaat
geprägt . Darüber hinaus kennen wir eine Fülle von Be¬
griffen . die sich um die Arbeit und den Arbeiter . bewegen .
Dieses sozialistische Bekenntnis ist etwas , was vielen em
Dorn im Auge ist . Die Engländer in ihrem Staat des Kapi¬
talismus iahen , dab ihre Rendite in Gefahr ist Sie aber
wollen ihre Herrschaft über die Sklaven ihrer Welt weiter
ausdehnen . Früher erklärte man . es sei kein Geld da . man
könne keine Arbeit schaffen . Heute stehen die Millionen Ar¬
beitslosen wieder m Arbeit , die deutsche Frau ist berufstätig
und Millionen Ausländer schaffen in Deutschland . Adolf
Hitler hat die Entthronung der Allmacht Gold vorgenommen
und damit eine Revolution in die Welt gebracht . Damit dies
nicht gelinge — deshalb ist nach dem Willen unserer Gegner

Der Führer hat erkannt , dab er vier Aufgaben zu . lösen
habe , eine politische , eine staatsmännische , eine militärische
und eine kulturelle . Die politische Aufgabe mar eine ein¬
heitliche Nation zu schaffen . Die staatsmännische Aufgabe rst

seinen persönlichen tapferen Einsatz bei der schnellen Rück¬

beförderung deutscher Truvventransvortzuge , die aus dem

weit vorgeschobenen Bahnbof Conflans bereitstanden , das

Eiserne Kreuz 1 . Klane . . Auch letzt wiederhat sich
^

Reichs -

bahnamtmann Spengler freiwillig dem Vaterland zur Ber

fügung gestellt und wirkt in dem gleichen Direktionsbezirk

wie schon während des groben Völkerringens .

Öffentliche Belobigung für Lebensrettung . Der Stabs¬

chef der SA . sprach im Namen des Führers dem SA .-

Standartenfübrer Wilhelm S u b . zur Zeit beim Aufbauitab

der SA . im Elsaß . Standort Zubern , die öffentliche Belo¬

bigung für die Errettung einer weiblichen Person vom Tode

des Ertrinkens aus . EA .- Standartenfuhrer Suß bat . als

damaliger Leiter b,er Eruppenschule der SA .- Eru .vve Weichsel

in Jurata am 18 Juli 1940 am Ostseestrand eine Volksge -

nossin . die sich zu weit ins Wasser hinausgewagt batte , durch

persönlichen Einsatz vorn Tode des Ertrinkens gerettet . Zum
drittenmal befreite hierbei Standartenführer Sub einen

Menschen aus Lebensgefahr .
Das „ Urmeter “ wurde entthront ! Das heutige inter¬

nationale Normalmeter — bekanntlich der 40 millionste Teil

des Äquators — fußt auf dem „ Urmeter " aus Platiniridmm ,
das sich in Paris befindet . Es hat sich aber herausgestellt ,

daß dieses „ Urmeter " keineswegs genau mit seinem geo¬

graphischen Vorbilde Lbereinstimmt . Es kann daher den

modernen Anforderungen der Technik und Industrie nicht

mehr genügen . Direktor Dr . Kösters von der Physikalisch -

Technischen Reichsanstalt ist es nun gelungen , eine Mahein -

heit zu finden , die zehnmal genauer ist als das berühmte „ Ur¬

meter "
. Dieses „ Kadmiummeter "

ist die Wellenlänge der roten

Kadmiumlinie des Spektrums . Das bedeutet die Ent¬

thronung des „ Urmeters " in Deutschland und vielleicht auch
bald in der ganzen Welt .

gekennzeichnet durch die Zerreißung der Einkreisung , die

Schaffung der Achse den Pakt mit Rußland und den Drei -

mächtevakt . Auch , die militärische Aufgabe wurde gelost . So
sehen wir das Volk geeint , den Staat gesichert , den Gegner
zerschlagen . Die Lösung der kulturellen Aufgabe sehen wir
in „ Schönheit der Arbeit "

, in der Sauberkeit in Stint . Theater
und Literatur , in der Schönheit der Bauten und der Retchs -

autobahnen . in dem Wohnungsbauprogramm uiro . Und es
ist dafür gesorgt , daß auch wenn wir nicht mehr da Und . ein
Führernachwuchs vorhanden ist . der aus , derselben soztaltstt -
schen Grundhaltung kommt . Das alles will die plutokratische
Weltmacht nicht , die von England demonstriert und von
Juden inwiriert ist . Aber der Führer bat in . dem Genre des
Leistungsaristokraten die Voraussetzungen für den Steg der
deutschen Idee geschaffen . „

Äeichshauptamtsleiter Selzner rotes bter auf bte feste
Haltung des deutschen Menschen und auf Glaube . Liebe und
Vertrauen des Führers zum Volk und des Volkes zum Führer
hin . Dieser Krieg ist für uns die große Bewährungsprobe .
Jetzt können wir zeigen , ob wir etwas geleistet haben Der
Redner zeigte dabei die gewaltigen Aufgaben , die Dr . Ley
im Auftrage des Führers löst : Die Altersversorgung der
Wohnungsbau , der Volkswagen usw . So werden tut Krieg
nur schneller Eopchen geschaffen , die auf die Leistungen der
einzelnen Menschen aufbauen . Vor den Bajonetten aber muß
immer noch die Fahne des Ideals fliegen , sonst siegt man
nicht . Und wir werden England vernichten .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft . Die HV . der Kaiser -
Friedrich - Quelle A E „ Offenbach a . M . , hieß den Ab¬
schluß für 1940 für gut und setzte die Dividende auf 6 % (un¬
verändert ) fest . — Der Bauverein für Arbeiter¬
wohnungen Gemeinnützige AG ., Darmstadt , verzeichnet für
1939 40 eine ausgeglichene Ertragsrechnunq ( i . B . 12 862 RM
Reingewinn ) . — Während bei der S ü d w e st d e u t s ch e N
Beamten - Spar - und Darlehnskasfe , eEmbH .,
Frankfurt a . M . , die Umsätze in 1940 mit rund 59 Mill . RM
etwa auf Vorjahreshöhe blieben , stieg dte Bilanzsumme um 17 %
aus 2,9 Mill . RM . Spareinlagen allein erhöhten sich auf 1 .09
(0,79 ) Mill . RM . Aus 44 300 RM Reingewinn werden 4 %
Dividende auf 0,26 Mill . RM Eeschäftsguthaben ausgeschüttet ,
20 000 RM gehen an Rücklagen . In der Bilanz find die Gesamt¬
ausleihungen durch verstärkte Rückzahlungen auf 0,71 (037 )
Mill . RM gesunken .

Berliner Börse vom 12 . Mai . Zahlreiche Strichnotierungen
waren an den Aktienmärkten das hervorstechendste Merkmal . Die
Umsätze waren äußerst gering , und auch die Wertschwankungen
blieben , bis aus wenige Ausnahmen , unbedeutend . Akkumulatoren
minus 2 , BMW . plus 2 . Reichsaltbefitzanleihe 161 % .

Frankfurter Börse vom 12 . Mai . Bei großer Eefchäftsstille
waren die Kursveränderungcn gering . Conti -Gummi und VDM .
zogen je 2 % an . dagegen gaben Heidelberger Zement 2 % , Süd¬
zucker 2 % her . Reichsältbefitz zogen % % an , Steuergutscheine I
105 . 4 % ige Kommunalobligationen 102 % ( 101 ) . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 10 . Mai . Berlin : Vereinigte Stahlwerke
144 % , Farben 193 % ; Reichsaltbefitzanleihe 161 % , Eemeinde -
umfchuldung 102,80 ; Frankfurt : Zement Heidelberg 214 % ,
Vereinigte Stahlwerke 144 % , BMW . 233 % , Demag 206 % , Rhein¬
metall 164 % , Aschaffenburger Zellstoff 153 % , Farben 194 % ,
VDM . 245 , Lahmeyer 168 % , Deutsche Linoleum 165 , Westdeutsche
Kaufhof 145 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbefitzanleihe 161 % ,
Kommunalumschuldung 102 % , Steuergutscheine I 104 % .

Hohe Auszeichnung für einen Apotheker
- Frankfurt a . M . , 12 . Mai . Dem durch seine wissen¬

schaftlichen Werke auf dem Gebiete der Heilpslanzenkunde tm
In - und Ausland bekanntgewordenen Eausachbearbetter der
Reichsarbeitsgemeinschaft für Heilpslanzenkunde und Heil -

vflanzenbeschaffung Hesien - Nasiau und Kurbessen Apotheker
Walter Rivverger in Frankfurt a . M .-Hochst . wurde

wegen seiner großen Verdienste vom Reichsavothekersubrer
die Ehrengabe der Deutschen Apothekerschast verliehen .

— Herborn , 12 . Mai . Eine Frau erlebte dieser Tage
eine große Überraschung als sie ein Hühnerei öffnete . Im
Dotter und Eiweiß des Eies fand sich nämlich noch ein
Heiners vollständiges Ei mit fester Schale !

— Fulda , 12 . Mai . Auf einer Handwerkertagung , erhielt
die Schmiedefamilie Greulich in Maberzell , in der seit mehr
als 150 Jahren das Schmiedehandwerk von Generation zu
Generation sich fortvererbte , das Sivpenbuch der deutschen
Handwerksbetriebe überreicht .

= Büdingen/Oberb .. 12 . Mai . Beim Knallen mit der
Peitsche schlug einem Mann der Riemen ins Auge . Dadurch
entstand eine solche Verletzung , daß das Auge in der Gießener
Klinik entfernt werden mußte .

Deutschlands ältester aktiver Feldeifenbahner . Reichs -

bahnamtmann Franz Spengler von der Reichsbabndtrektton
München konnte dieser Tage als ältester noch aktiver . Feld¬
eisenbahner Deutschlands sein goldenes Dienstiubilaum
feiern . Der Jubilar wurde bereits im ersten Jahre des
Weltkrieges mit der Leitung des wichtigen Eisenbahnknoten¬
punktes Ärlon in Belgien betraut und erhielt 1918 für

uno Hoyer Olutvrua mit Herzunruye , ILlywuroeigef^hj, JieiDo |dut , Mjrcniauien ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch AniUklerosin nnr£
fam bekämpft . Enthält u. a. Blutsalze und Krerslaufhormone Greift die Beschwer¬
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an Packung 6o Xabi JK 1.86
in « potfotttn . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung heil

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 80 Jahren richtete sich
in Wiesbaden der erste Zahnarzt ein . Er empfahl .sich „ allen

Zahnleidenden
" mit einer Anzeige , die das „ Wiesbadener

Tagblatt " am 16 . Mai 1861 veröffentlichte und die wir nacfc
stehend auszugsweise wiedergeben : ..... Da mir , nachdem ich
mich während 4 Jahre mit Medicin , hauptsächlich aber mit
meinem Lieblingsfache . Chirurgie und Accouchement . be¬
schäftigt hatte , von verschiedener Seite auch zur Betreibung
der Zahsiheilkunde gerafften wurde mit der Bemerkung , daß
es für Wiesbaden gewiß sehr wünschenswerth wäre , wenn
ein medicinifch gebildeter Mann dieses Fach aufgreife so tftat
ich dies mit Vergnügen und machte schon tm Herbste 1857
mein Staatsexamen in letztgenannten 3 Fächern . . ging ich
nachträglich auf ' längere Zeit nach Paris . . . ( und ) . . . setzte
sodann meine begonnene Laufbahn noch fort , indem ich m
Frankfurt a . M . bei einem der renommiertesten Zahnarzte
daselbst . S . Le Baillv Dentiste de Paris . Über ein Jahr
thätig war . . . Jos . Westenberger , untere Webergasse No . 4
bei H . P . Altstätter .

" — Accouchement heißt Einschläferung .
Die Zahnleidenden wurden damals , da die örtliche Betäu¬
bung noch nicht erfunden war . mit Chloroform betäubt , um
sie die Schmerzen beim Zahnziehen nicht spüren zu lasten .
Diese Methode galt damals als modern .

— Wir gedenken am 12 . Mai : des 1670 in Dresden ge¬
borenen Kurfürsten Friedrich August der Starke von
Sachsen , gestorben 1733 zu Warschau ; Dresden erhielt durch
diesen Fürsten seinen baulichen Charakter . — 1803 erblickte
in Darmstadt der Chemiker Justus Freiherr von Liebig
das Licht der Welt , gestorben 1873 zu München ; er errang
der Chemie eine bedeutende Stellung in Deutschland . — 1866
wurde auf Schloß Scharfeneck Adolf Graf v . Götzen ge¬
boren . der 1893 — 1894 Afrika von Ost nach West durchquerte ,
wobei er durch den innerafrikanischen Urwald den Kongo
erreichte . Nachdem er 1896 — 98 als Militärattache in
Washington gelebt hatte , wurde er 1900 Gouverneur von
Deutsch - Ostafrika und später auch Kommandeur der Schutz -
truvve . 1906 trat er in den Ruhestand und war bis zu seinem
Tod 1910 in Berlin . Gesandter bei den Hansestädten tn
Hamburg . — 1925 trat Hindenburg sein Amt als Reichs¬
präsident an . — 1935 starb der polnische Marschall und
Staatsmann Josef Pilsudski in Warschau , geboren 1867 .
— 1939 wurde zwischen England und der Türkei em Hilfe -
leistunasabkommen abaeschlofien . — 1940 weht über der
Zitadelle von Lüttich die Hakenkreuzfabne . die holländische
Küste ist erreicht , der Albertkanal überquert und in Süd¬
belgien französische Truppen geworfen .

— Sendungen an beurlaubte Wehrmachtangebörige ge¬
nießen ebenso wie alle übrigen , an eine Privatanschrift des
Wehrmachtangehörigen gerichteten Sendungen n ich 1 die Ee -
bübrenvergünstigungen der Feldpost . Eine Ausnahme machen
nur Sendungen , die ursprünglich an die Feldvostanschnft ge¬
richtet waren und dem in Urlaub befindlichen Empfänger
nachgesandt worden sind , und ferner die Sendungen , deren
Absender zum Kreise der Feldpostberechtigten gehört , also etn
Soldat usw . ist .

— Ernennung . Regierungsrat Dr . E r ö n e r wurde zum
Oberregierungsrat ernannt .

— HJ .-Sonntags - Dienst nach Fliegeralarm . Nack einer
Anordnung des Jugendführers des Deutschen Reiches ver¬
schiebt sich nach voraufgegangenem nächtlichem Fiegeralarm
der Dienst ber Hitler - Jugend an Sonntag -Vormittagen auf
d - <> Wt nnn 10 bis 13 Hftr

fierten Chopin mit brillanten Figuren und Läufen spielerisch
umperlt . Besonders zart empfunden war die Kolumbine mildem
silberigen , fast an eine Spieluhr erinnernden Tönen . Man könnte
sich denken , daß die beiden Kompositionen durch die Ausdeutung
eines feinfühligen Tänzerpaares noch gewinnen könnten .

Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

„ Deutsche - Theater Lille " feierlich er öffnet
(Ein Geleitwort Dr . Goebbels — Arno Hafienpflug , Wiesbaden ,

spielt die Titelrolle in „ (Eginont "

Der Bereich des Militärbefehlshabers in Belgien und Nord¬
frankreich hatte bei der ersten Wiederkehr des Jahrestages des

Feldzuges im Westen ein hervorragendes kulturpolitisches Ereig¬
nis zu verzeichnen . In dem imposanten ehemaligen Opernhaus
von Lille wurde das „ Deutsche Theater Lille " mit der Festauf¬
führung von Goethes Trauerspiel „ Egrnont

" und der dazu
gehörigen Beethoveiuchen Musik feierlich eröffnet . Reichsminister
für Dolksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels unterstrich
mit folgendem Geleitwort die Bedeutung des Tages : „Mit der
Eröffnung des Deutschen Theaters in Lille stattet die Heimat der
Front einen Teil der Dankesschuld ab , der dem deutschen Soldaten
für die ruhmvolle Schlacht gebührt , die xr vor einem Jahr in
diesem historischen Raum schlug . In der Kunst , die diese Bühne
vermittelt , begegnet er einem jenet hohen nationalen Werte , für
die er mit der Waffe eingetreten ist . Ich bin gewiß , daß sie nicht
nur [ein deutsches Bewußtsein steigern , sondern auch feine Kraft
und Entschlossenheit für den weiteren Einsatz mehren wird ."

Reichsdramaturg Ministerialdirigent Dr . Schlösser über¬
brachte persönlich die Grüße der Heimat und insbesondere der

deutschen Künstlerschaft .
Die neue deutsche Kulturstätte steht , wie der Intendant Ernst

Andreas Ziegler mitteilte , sowohl für das musikalische wie für
das schauspielerische Ensemble große Aufgaben vor , unter denen
vor allem Konzertabende und Gastspielreisen zu melden sind , die

demnächst nach Antwerpen , Eiügge , © ent , Brüssel Namur ,
Lüttich , Charleroi , St . Omer , Calais , Arras und Cambrai durch¬
geführt werden . Die Künstlergruppe , die aus allen Gauen des

Reiches zufammengestellt wurde , steht unter der Gesamtleitung
non Ernst Leinperle . Führende Dertreter der deutschen Militar -

und Zivilverwaltung füllten mit zahlreichen Soldaten die

geschmackvoll renovierte Oper . Der reiche Beifall , der am Schluß
der Vorstellung in brausenden Applaus ausklang , bewies , daß die

Erstaufführung des Deutschen Theaters in Lille bei allen Zu¬
schauern einen tiefen Eindruck Hinterlasten hat . Die Titelrolle tn

„Egrnont " spielte Arno Hafienpflug vom Deutschen Theater Wies¬
baden , der eine längere Gastipielverpflichtung nach Lille über¬

nommen hat .

* Das Lebenswerk eines Hundertjährigen . Im Renaistance -

faal des Hessischen Landesmuseums hatte sich am Samstagvor¬
mittag führende Männer aus Partei und Staat und vor allem
aus dem Künstlerkreis Darmstadts zu einer seltenen und selt¬
samen Feierstunde zusammengefunden , die der Eröffnung etner

Ausstellung über das Schaffen des hundertjährigen Malers

Heinrich Reinhard Kröh galt . Oberbürgermeister Wamboldt

begrüßte den Altmeister Kröh inmitten der zahlreichen Gaste und

würdigte die Treue , die Professor Kröh der Kunst und [einer

Heimatstadt gehalten habe . Reglerungsbaumeister E r o ß in a n n

überbrachte die Grüße des Landesleiters für bildende Künste
Hesten -Nastau , während Ratsherr (E'dett als Vorsitzender der

Darmstädter Künstlergemeinschaft des Lebenswerk des Altmeister ^
in dem die tiefe innerliche Art der deutschen Kunst zum Ausdruck
komme , würdigte . Der älteste Sohn des Jubilars , Ministerialrat
Kröh , Berlin , sprach kurze Dankesworte , die der Altmeister
selbst durch schlichte Worte auf einer Schallplattenaufnahme tm

Lautsprecher ergänzte . Mit seltener Frische ging er im Anschluß
daran mit den Gästen an Hand der ausgestellten Bilder [etn

künstlerisches Wirken durch , das von allen als die Lebensarbeit
eines gottbegnadeten Künstlers gewürdigt wurde .

* Der Schauspieler Le « Hilgers , zur Zeit am Stadttheater

Zwickau tätig , wurde ab 1. September ans Landestheater Stettin

verpflichtet .

Oos interessiert die Landwirtschaft :

Überwundene Marktferne .
Eines der schwierigsten Kapitel der Landwirtschaft war

früher die sogenannte Marktferne , also die wirtschaftliche
Schlechterstellung und Benachteiligung der verkehrsfernen
landwirtschaftlichen Betriebe . Die marktfernen Höfe er -

-zielten die geringsten Einnahmen und waren daher in bezug
auf moderne agrartechnische Einrichtungen hinter allen
anderen Betrieben zurück . Erst der ernährungswirtschaft -
lichen Marktordnung war es vorbehalten , diese aus einer
natürlichen Lage heraus entstandene ungerechte Benach¬
teiligung zu überwinden . Eines der hauptsächlichsten Mittel
dafür waren die sogenannten Ausgleichskasien . die bei den
einzelnen Hauvtvereinigungen eingerichtet wurden . Land¬
wirtschaftliche oder ernährungswirtschftliche Verarbeitungs¬
betriebe in besonders günstigen Marktlagen führen auf
diesem Wege einen geringen Satz ihrer Einnahmen ab und
mit diesen Mitteln werden dann die Produktionspreise der
Betriebe in marktfernen Gebieten unterstützt . Auch dte
Preisstaffelung , nach räumlichen Unterschieden hilft die
Marktferne überwinden . Daneben hat die Reichsbahn durch
entsprechende Frachtfestsetzung die Möglichkeit gegeben , dte
marktsernen Gebiete ohne preisliche Belastung mit den
notwendigen Produktionsmitteln zu beliefern . So hat dte
ernährungswirtschaftliche Marktordnung schwierige Aufgaben ,
an denen man früher jahrzehntelang herumgedoktert hatte ,
einer gerechten Lösung nähergebracht .

Mechanische Hilfe auf dem Hof .

Bei der Mechanisierung in den bäüerlichen Betrieben
ist zu beachten , daß die Ackerarbeiten nur 40 Prozent der
Gesamtarbeiten beanspruchen , die Stall - und Hofarbetten da¬
gegen 60 Prozent . So braucht der Bauernbetrieb also nicht

' nur den Kleinschlevver mit Ackergeräten , sondern auch
Wasserversorgung auf dem Hofe , die Melkmaschine , eine mo¬
derne Kücheneinrichtung und sonstige Arbeitserleichterungen ,
die zum Teil Umbauten erfordern . Allem für Neu - und
Umbauten in Ältbetrieben werden nach dem Kriege 22,9
Milliarden RM notwendig sein , für Maschinen und Gerate
für Haus - und Hofarbeit 5 Milliarden RM .

Altpaiier • Metal e • Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588
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Sport und Spiel

Lothringer Gäste in Wiesbaden
Stadtmannschaft — R $ . Metz 1 : 1 ( 0 : 1 )

Rund 1500 Zuschauer sanden sich am Sonntag auf der
ÄaniDtbahn bet der frankfurter Strane ein . um die im
(junball Lothringens führenden Säfte zu sehen . Die Metzer
waren bereits am Vorabend in Mainz angetreten und unter¬
lagen dort gegen eine aus Spielern von Ovel Rüsselsheim .
Mainz Os . Kastel und Weisenau zusammengestellte Els mit 0 :1 .
Das einzige Tor des Treffens fiel durch den Kasteler Mittel¬
stürmer Schurrmann . Vor Beginn des Wiesbadener Spieles
begrünte Vezirksfachwart E z e l i u s die Säfte und überreichte
tbnen als Erinnerungsgabe ein Aauarellbild des Kurhauses .
Die Metzer erschienen mit Sorius : Nock . Blatfchek : Steibel ,
Lorenztni . Marschall : Kalt , Fosset . Käst . Lorrain , Veinante .
allo ohne den gewohnten Mittelstürmer Lauer , der ihr schuß -
krattigiter Mann fein soll . Ihr Angriff in der hier gezeigten
doimatton wirkte nicht allzu gefährlich : es wurde wohl im
tyclb recht flott kombiniert , doch norm Tor fehlte der letzte ,
entscheidende Nachdruck . Bester Mann der Säfte war der schon
häufig repräsentativ bervorgetretene Linksaußen Veinante .
der brillante Flankenläufe . zeigte und baargenaue Vorlagen
in den Strafraum gab . In der Deckung fiel besonders oer
Er -Wiener Blatfchek durch wuchtige und sichere Abschläge auf .

In der Ausstellung der Stadtmann !chast waren noch einige
Änderungen eingetreten , den grünen Dreh des Sastgebers
trugen ichliehlich Wolf ( KSB .) : Hausmann . Klimmeck
( Biebrich 0A : W . Echterdick ( Reichsbahn ) Detter ( O2 ) .
Bernardo : Fir lKSS . ) Reitens . Sebbardt fSuftroaffe ) ,
Ahrens , Stabel ( KSS . ) . Diese Vertretung war also nicht ganz
so stark wie vorgesehen , sie konnte auch im Zusammenspiel
nicht restlos befriedigen . Den fürs Auge schöneren , flüssigeren
Fußball spielten iedenfalls die Säfte . Im Sturm baverte es
hier wie dort , und gerade bei den Wiesbadenern blieben alle
Vorftöhe zuviel Einzelsviel , ausgesprochene Kombination des
Angriffs sah man nur selten . So batten es die Verteidi¬
gungen im allgemeinen leicht , die Situation zu beherrschen ,
und auch die Torhüter wurden nicht allzu scharf auf die Probe
gestellt . Die bei der Stadtelf debütierenden Abreus und
Bernardo liehen sich recht entsprechend an , gefielen durch
Schnelligkeit und sähen Einsatz . Ahrens war es Joaar ver¬
gönnt . das einzige , allerdings umstrittene Tor für feine
färben zu schiehen .

Der Verlauf des Treffens war im ganzen ausgeglichen .
Anfangs gab es leichte Überlegenheit der Hiesigen , zu Beginn
der zweiten Hälfte batte Metz etwas mehr vom Kampf . Dem ;
gemäh lautete auch das Eckenverbältnis nach 3 :0 und 3 :2 bei

der Pause zuletzt 5 :5 . Und ebenso hielten die Torgelegen¬
heiten sich ziemlich die Waage . Wiesbaden jagte einen Nach¬
schuh auf Rechtsflanke vorbei . Mehrfach schon weitens ubers
Tor Segenüber entwickelten sich die gefährlichsten Vorftöhe
von Linksauhen . Einen hohen Schrägschuh faustete Wolf unter
der Latte weg . Eine prächtige Linksflanke verpatzte der
Metzer Mittelstürmer haarscharf vorm Tor . Bebbarbts Schuh
mürbe zur Ecke ahgelenkt . Bis kurz vor Halbzeit ftanb bas
Treffen noch torlos . erst in ber letzten Minute vor ber Pause
fiel mit Unterstützung ber Wiesbadener Deckung ber Füh¬
rungstreffer ber Säfte . Wieder flankte Veinante , Vetter
wollte an Wolf zurückgeben , aber legte den Ball dem Mittel¬
stürmer Kaft schuhgerecht vor . den Fuß : aus nächster Nahe
hatte Wolf keine Abwehrmoglichkeit mehr . Aufgemuntert
durch diesen Erfolg , tarnen die Lothringer stärker in Schwung ,
Ein schöner Schrägschuh von Fix strich knapp vorbei Bei
weiterer prächtiger Flanke Veinantes schien em zweiter
Metzer Treffer nabe zu liegen , aber ber Snnenftunn muhte
mit ber Vorlage nichts anzufangen . In ber Schlutzobafe
drängten die Hiesigen noch einmal eneraiicher um den Aus¬
gleich . Einem von rechts geführten Angriff warf ft * ber
Säftetormann entgegen unb verletzte liti bähet im Besicht :
aus bem Seroübl kam ber Ball zu Ahrens ber ins verlassene
Sehäufe einlenken konnte . Die Safte wollten Annullierung
bieies Treffers wegen angeblich regelwidriger Bebinberung
ihres Hüters , boch Schiebsrichter Rothaug ( wrankfurt ) ber
korrekt und arohzügig leitete , wies auf bte Mittellinie . Dom

Stanbvunkt bes Berichterstatters aus war der Vorgang nicht
einroanbfrei genau zu erkennen Für den ausscheibenben -tot ;
matt Sorius ging ein Felbivieler zwischen bte Pfosten , auch

er konnte sich hier im Abfangen eines icharfen Schuftes von

rechts bewähren . Auf ber anberen Sette muhte auch Wolf

noch einige Male in Aktion treten Die groftte Gelegenheit
für bie Brünen aber verdarb Stabei . der dicht Beim Tor hoch

in bie Wolken knallte . Das Unenttoieben tnbes rotrb ben

Leistungen beiber Parteien am heften gerecht .

Dem Hauvtspiel voran ging ein Jugendtreffen des Bann -

meifters Biebrich 02 gegen eine Rheingauelf ( Eltville und

Erbach ) Die Blauweihen Renten über ben anfangs haxt -

näckig roiberftehenben Segnet 5 :1 . wobei der Btebtich ^t

Mittelstürmer Sdtz an ben Torerfolgen den Löwenanteil

I,atte
SvBgg . Ingelheim — SvBgg . Eltville 1 :7 ( 0 : 0 )

In Ingelheim kamen die . Rbeingauer bei ihrem Saftsviel
'
zu einem hohen Sieg . Nur bis Halbzeit konnte der Saftgeber

bas Treffen offen halten spater dominier en die Ettvlller

ganz eindeutig . Wefterling ( 4 ) . Thieme ( - ) unb wlod seg¬
neten für bie Tore . Erft beim Stand von 0 .6 tarnen die

Ingelheimer zum Ehtentreffer . als ber Rbeingauer Tormann

Becker einen Eckjmll ins eigene Sebaufe schlug .

Viktor Emanuel ; n Tirana

Bon der Vevölterung begeistert begrüßt

Tirana , 11 . Mai . König unb Kaiser Viktor Emanuel

traf Samstaginkttag zu einem Besuch in Tirana ein . Die

albanische -Hauptstadt prangte im herrlichen Flaggenschmuck .

Abordnungen aus allen Teilen des Landes nahmen an diesem

Festtag des Landes teil . Punkt 11 Uhr wurde die von zahl¬

reichen Jagdflugzeugen begleitete Maschine stchtbar , die den

König und Kaiser nach Tirana brachte . Er wurde sofort nach

der Landung von Außenminister Sraf Cian o , vom Seneral -

stabschef des Heeres . Seneral Caballero , vom Prästden -

ten der faschistischen Kammer Albaniens und vom deutschen
Seneralkonsul begrüßt . Seneralstatthalter Iocornoni
und Ministerpräsident V e r l a c t boten dem König und

Kaiser , der die Uniform eines ersten Marschalls des Impe¬
riums trug , auf silberner Platte Brot und Salz bar . Dann

schritt Viktor Emanuel unter den Klängen der national *-!:

Hymnen die Ehrenkompanie ab . Unter gewaltigem Beifall
der Menge fuhr er bann zum Königsschloß . An der Stadi -

gtenze begrüßte ihn ber Bürgermeister . Der Jubel der Be¬

völkerung steigerte sich als die lange Kolonne der Wagen die

über und über mit Fahnen geschmückte Piazza Skanderbeg . in

deren Mitte eine große Siegesstatue steht , durchfuhr . Im

Königsschloß wurde der Herrscher vom Senera - statthalter

empfangen .

Anläßlich des Besuches hat Ministerpräsident D e r l a c i

an das albanische Volk eine Botschaft gerichtet .

Viktor Emanuel in Durazzo

Durazzo , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Kaiser und König
Emanuel III . traf am Sonntagnachmittag in Durazzo ein .
wo er von der Menge begeistert begrüßt wurde . . Er wurde
von Ministerpräsident P e r I a c i , Minister Vrion t . dem

Präfekten und dem Bürgermeister empfangen . Als der
Kaiser und König auf dem Balkon , des Rathauses erschien ,
brach die Menge in nicht endenwollende Rufe . .Prost Mbreti
( Es lebe der König ) aus .

Nach bem Besuch ber königlichen Villa begab sich Viktor
Emanuel mit seinem militärischen Befolge in das ehe¬
malige Kampfgebiet .

Gesandter Zahle beigesetzt
Trauerseier in der Holmenskirche

Deutsche Fußball - Meisterschaft
BfS . 99 Köln unter den »letzten Vier " .

In der Gruppe 3 ist bereits die Entscheidung gefallen , obwohl
ndch ein Spieltag aussteht . Der Mittelrheinmeister V f L . 99 Köln
Hal sich hier den Endsieg gesichert und sich damit als erster Teil¬
nehmer für die Meisterschafts -Vorschlußrunde qualifiziert . Die
Kölner hatten ihr vorletztes Spiel in Straßburg gegen den Elsaß -

meister FC . 93 Mülhausen auszutragen und siegten sicher mit
4 :1 (2 :0 ) Toren . Den zweiten Platz hat der Südwestmeister Kickers
Offenbach sicher , der in Essen gegen die niederrheinische Meisterelf
TuS Helene Esten mit einem 4 :0- Sieg überraschte . Für die Kickers
kommt dieser Sieg natürlich zu spät : die wichtigen und entscheiden¬
den Punkte wurden in ben Heimspielen gegen Esten und Köln

vergeben . „
Wer zusammen mit dem VfL . 99 Köln unter die „ letzten Vier

kommt ist noch ungewiß . In der unterteilten Gruppe 1 hat sich
nun doch noch Schlesiens Meister V/R . Eieiwitz , der den Ostland -

meister Preußen -Danzig 4 :1 ( 2 :0 ) schlug , zum Endkampf gegen
den Sachsenmeistör qualifiziert . Schon am nächsten Sonntag
steigt in Dresden das erste Spiel . Der Dresdner SC . konnte auch
in seinem letzten Eruppenspiel gegen die NSTE Prag nicht über¬

zeugen und iam > nut durch ein Prager Selbsttor zu einem glua =

lichen l :0=SietL — In der Gruppe 2 standen mit Schatte 04 und

Hamburger SV . die Endkampsteilnehmer bereits fest . Am kom¬
menden Sonntag wird in Dortmund das Vorspiel ausgetragen .
Während der HSV . am Sonntag pausierte , hatte Schalke noch

gegen Borussia Fulda das Rückspiel zu bestreiten . Die „ Knappen
'

trafen auf einen energiegeladenen Gegner und siegten nur knapp
mit 2 :1 (0 :1) Toren , — vier Minuten vor bem Ende schoß Szepan
bas emscheibenbe Tot . — 3m Rückspiel zwischen VsB . Königsberg
unb 1 SV . Jena kamen bie Thüringer , bie ben Vorkampf
bekanntlich verloren hatten , mit 4 :0 zu einem klaren (Erfolg . In
bet vierten Gruppe fällt am tommenben Sonntag bie Ent -

scheibung zwischen Rapid Wien und 1860 München , die jetzt je 7 :3

Punkte haben . Rapid genügt dank dem besseren Torverhältnis
schon ein Unentschieden zum Endsieg , während 1860 auf leben
Fall in Wien gewinnen muß , wenn es unter bie „ letzten Vier
kommen will . Rapid fertigte biesmal den VfL . Neckarau mit
8 :1 (6 :0) ab , während 1860 die Stuttgarter Kickers mit 2 :1 ( 1 :0)
bezwang .

Um den Handball - Heransfordernngspreis
ÄS ® . 1899 Wiesbaden — Tgd . Rüsselsheim 6 : 10

Bestem wäre ber Pokal bereits zu gewinnen gewesen ,
aber ber Wiesbadener Meister liefe ben Mainzer Meister
wieder zu sich auflauien , unb bomit bleibt bte F .rage nach
bem Endsieger weiter offen . Hatten wir das schon in unser «
Vorschau nicht angenommen , so wurden wir in dieser Ansicht
noch bestärkt , als wir die KEB . mit Haupt , aufmarschieren •

sahen , also mit einem Bombensturm . Aber die Klos , Haupt .
Kuklinski , Heizer und Derstroff enttäuschten , obwohl als
sechster Mann im Angriff auch der Mittelläufer Bohrmann
noch zu ihnen zu zählen war : über Ansätze zur Kombination
kamen sie nicht hinaus : sie spielten schlecht zu und ichofsen
viel zu hoch . Da sich auch Feser meist mit vorne auf hielt ,
blieben als Deckung nur der linke Läufer Bernatz und bte
beiben Verteibiger Hauser unb Breidenbach . Das . war zu
wenig , benn die Rüsselsheimer hatten ihre Schützenlinie
außen durch Krug und Herschel verstärkt . . dazu . innen das
gewohnte Trio Jung . Malterer . Wott . und ihre Hintermann¬
schaft mit Treber , Willnow . Ruf . Rauch . Dotzel . und Will
vorteilhafter gruppiert als neulich gegen die Reichsbahn .

Sckon nach zwei Minuten war Löh zweimal geschlagen ,
unb biefe zwei Tore Vorlage machten der KSB . fortan
schwer zu schaffen : sie kam indem Vorgaberennen nicht mehr
bei . Zehn Minuten vor Schluß war mit 5 :7 der Abstand
immer noch unverändert . Während bis dahin für Ruftels -

heirn der Halbrechte Jung , auf den wir ausdrücklich auf¬
merksam gemacht hatten , bereits viermal , der Rechtsaußen
Krug zweimal und der Mittelläufer Dotzel einmal zum
Zuge gekommen waren , halten für Wiesbaden Haupt drei¬
mal und Herzer und Bohrmann je einmal eingeschossen .
Eine glückliche Wendung schien einzutreten als Haupt die
Einheimischen aut 6 :7 heranbrachte . Die Hoffnung gründete
sich auch darauf , daß die Bäfte , die von vornherein mächtig

losgelegt hatten , jetzt ziemlich abgekämpft waren . Aber

falsche Taktik kostete die . KSB , den noch möglichen Sieg .

Hauier ging für Derftroff . der inzwischen wegen enter Un¬

besonnenheit das Feld hatte räumen müssen , nach vorne ,

entblößte die ohnedies nicht immer geschickt zusammenarbei¬
tende Deckung noch mehr und gab so dem Gegner den Weg

frei zu einem eindrucksvollen Erfolg . Herschel . Krug und

Jung ließen sich bie gebotene Chance nicht entgehen . .
Schiebsrichter Löffler ( Mainz ) hotte bet ber oft stürmi¬

schen Anteilnahme eines größeren Zuschauerkreises einen

schweren Staub ; aber er behauptete sich .

Opel Rüsselsheim — Luftwaffe Wiesbaden 4 : 13

Durch einen prächtigen Sieg in Rüsselsheim , der viel

leichter erfochten wurde , als angenommen werden konnte

hat sich bie Elf der Luftwaffe , mit tm engeren Wettbewerb

gehalten : sie steht nur mit einem Punkt tm Rückstand zu¬

sammen mit der Reichsbahn nun auf dem dritten Platz .
Unter der aufmerksamen Leitung van Brod ( Wiesbaden )

waren die Soldaten trotz der ungewohnten Aufstellung .
Dötsch : Endler . Schmidt : Käsmann . Becvar . Moll : Schemel .
Busse . Senger . Scherte ! und Simmank . bts zur Pause bereits

auf 8 :0 davongezogen , ehe die Rüsselsheimer tm »wetten
Teil , vorn Rückenwind unterstützt , etntgermahen beibletben
konnten . Stiertet . Simmank . Senger und Schemel erzielten
die Treffer für Wiesbaden .

*

Deutschlands Handballspieler siegten im neunten

Länderkampf gegen Ungarn , der vor 10 000 Besuchern tm Mann¬

heimer Stadion stattsand , nur knapp mit 11 :8 Toren . Bei der

Pause lagen die überraschend stark spielenden Gäste noch 5 :3 tn

Front . ( Ausführlicher Bericht in der morgigen Ausgabe .) Das

Frauen -Etädtejpiel zwischen Mannheim und Frankfurt gewann
Mannheim mit 7 :5 (3 :3) .

Sport - Rundschau
Die deutschen Hockeyspieler gewannen in Schwein¬

furt den vierten Länderkampf gegen Ungarn mit 2 :0 ( 1 :0 ) Toren .
4000 Besucher wohnten dem Treffen bei . .

3 ro e i neue Weltrekorde schwamm Annt Kapell ( M .-

Eladbach ) in DLfseldorf . 400 - Meter -Brust legte sie in 6 :08,3

( bisher 6 :13,2 ) und 500 - Meter -Brust in 7 :43,4 ( bisher 7 :49,9 )
Minuten zurück . , , . . .

Vier Ringe über Weltrekord schoß der finnische
Schütze Bruno Frietsch beim finnischen Prüfungsschießen für den
Vierländerkamps mit Deutschland , Schweden und Dänemark . Mit
40 Schuß ( KK .-Eewehr ) erzielte er kniend 393 Ringe ; der We .lt -
ickord des Esten Lokotar steht auf 389 Ringen .

Männer im Hintergrund
Ein Film von der Entstehung der He 111

( Von unserer Berliner Stiriftleitung )

„ Arbeiter unb Ingenieure . Betriebssührer und Ange¬
stellte der Luftfahrtindustrie haben Meisterwerke ber Technik
in einer Menge geliefert , bie alle Erwartungen übertroffen
hat , unb bann ! unsere Luftwaffe zur stärksten ber ganzen
Welt gemacht . Ihr Anteil an bem errungenen Erfolg ent¬

spricht der Bröße ihres Fleißes .
" Mit diesen Worten hat

Reichsmarschall Hermann Böring in seinem Tagesbefehl vom
5 . Juni 1940 ber beutschen Luftfahrtindustrie nach dem Ab¬

schluß der Flandernschlacht feine Anerkennung ausgesprochen .
Von dielen Männern , bie mitbalfen unb rntthelfen . das
beutsche Schwert am Himmel zu itimieben , handelt ein Film ,
der in Kürze in allen Lichtspielhäusern gezeigt werben wirb .

„ Männer im Hintergr unb ist . ber Titel dieses

Films , ber in ausgezeichneten Bildern bte Entstehung ber
bekannten Heinkel -Kamvftlugzeuge . He 111 schildert . , also

jenes Flugzeuges , bas sich im polnischen Feldzug bewahrte ,
bas zahlreiche Angriffe gegen bie englische Flotte Dortrug . jo
jenen berühmten Angriff gegen Scava öloro Dom lb . Marz
1940 . bas bann Anteil batte an bem Entschelbungskamvf im
Westen , unb bas beim Einsatz bet beutschen Luftwaffe in ben
löblichen Breiten genau so wenig fehlt wie irn Norden . Der

Kopenhagen , 11 . Mai . In der Holmenskirche fand am

Samstag eine Trauerfeier für den verstorbenen dänischen Be -

sandten in Berlin , Kammerherrn Zahle , statt , der ber

König von Dänemark , ber Kronprint unb bie Kron¬

prinzessin bet Bevollmächtigte bes Deutschen Reiches ,
Befanbter Dr . von Renthe - Fink sowie ber Landes -

gruppenleiter Dänemark ber Auslandsorganisation ber

NSDAP , unb Vorsitzende ber beutschen Kolonie von Kopen¬
hagen , Schäfer beiwohnten . Inmitten bes Chores ber

Kirche war ber Sarg zwischen Reihen hoher brennenber

Kerzen aufgebahrt , geschmückt mit einem großen Lorbeerkranz
bes Königs unb bet Königin . Der Kran , bes Führers
unb ein Kranz bes Königs Bustaf von Schweben stauben zu
beiben Seiten bes Chores .

Rach ber kirchlichen Itauerfeier mürben bie sterblichen
Überreste bes Betäubten Kammerhertn Zahle nach bem West -

fr iebhof übetgefiihrt , wo in Begenroart ber nächsten Bet -
roanbten bie Beisetzung erfolgte .

Erbärmliche Komödie

Auszeichnung des griechischen Verräterkönigs für General
Wavell

Berlin , 11 . Mai Der englandhötige Verräterkönig
B e o r g von Griechenland hat , einet Reutermeldung zufolge ,
General Wavell . dem Oberbefehlshaber bet britischen
Exoebitionsarmee in Briecheulanb , bas Brotzkreuz bes
Drbens Königs Georg I . mit Schwertern yerliehen .

General Wavell , bet „ Sieger ber Cytenaika " unb „ er¬
folgreiche Rückzugsstratege

" in Briecheulanb , kann mit „ be¬

rechtigtem Stolz
"

seine Brust mit bet Auszeichnung eines ge¬
wesenen Königs , ber fein Laub verriet unb sein Volk tm
Stich ließ , schmücken .

Der Heilige Krieg gefordert
Beirut , 11 . Mai . In ber irakischen Hauptstadt begaben

sich , wie aus Bagdad gemeldet wird , 20 000 Personen
in bie Liva - Suleimenich -Moschee . wo sie Bebete für bie
Toten verrichteten . Im Anschluß baran kam es zu Kund -
gebungen , bei benen Danktuse auf Allah ausgebracht wür¬
ben . Vetschiebene Ulemas ergriffen bas Wort unb forbet »
teu zum Heiligen Krieg auf .

Drehbuchautor Wilhelm Dahle , ber Regisseur Hans Wilhelm
unb ber Kameramann Adolf Kahl haben zusammengewirkt
unb geben nun auch bem Laien einen seht guten Begriff ,
roelti langer Weg von bet Planung bis zur Fertigstellung
eines Flugzeuges zurückgelegt werben muß . Sie zeigen , welch
große Arbeit in ben Konstruktionsbüros geleistet wirb , wie
alles auf bas Benauefte burtibatit unb berechnet wirb , wie
bie Anotbnung iebes einzelnen Hebels auf seine Zweckmäßig¬
keit immer roieber natigeorüft wirb , wie bie Einzelteile ent¬
stehen . wie ber Zusammenbau erfolgt , kurzum sie geben einen
Einblick in bie ganze ungeheure Arbeit , bie von ben
„ Männern im öintergrunb

“
geleistet wirb . Arbeiter ber

Stirn unb Arbeiter ber Faust — unb auch bie Frau trägt
ihr Teil zu bieier Arbeit bei — sinb gleich wichtig im Ablauf
bes „ Taltons

"
, wie ber Probuktionsgang ber He 111 genannt

wirb . Der Film vermittelt so zugleich ein Bilb von ber
großen deutschen Rüstung unb er macht auch bem Laien sehr
klar , baß man eine solche Probuktion nicht aus bem Nichts
hervorzuzaubern vermag , baß es sehr leicht ist — was ja
auch einige amerikanische Blätter langsam begreifen — von
großen Lieferungen zu reben . aber sehr schwer ist , diese
Lieferungen auch wirklich burtiäufübren . Die „ Männer im
öintergrunb

“ werben bas Ihre dazu tun , baß Deutschlanb
seinen Rüstungsvorsvrung nicht nur beibebalt , sonbern . wie
es ber Führer in feiner letzten Reichstagsrebe anfünbigte ,
noch vergrößert .

Vorzeitige Lehrabschlußprüfung
der männl . Lehrlinge des Jahrganges 1923

Für alle männlichen Facharbeiterlehrlinge und männlichen

kaufmännischen Lehrlinge des Geburtsjahrganges 1923 , die

ihre Lehrzeit nach dem Lehrvertrag bis zum 31 . Oktober 1941

beenden , wird eine vorzeitige Lehrabschlußprüfung durch¬

geführt . — Anmeldetermin : 13 . bis 17 . Mai 1941 .

Die Anmeldefrist muß unbedingt eingehalten werden !

INDUSTRIE - UND HANDELSKAMMER

für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet ,

Bezirksstelle WIESBADEN , Adelheidstr . 23

Salat ,
Bemüfevflanzen

verkauft
Ang . Ritzel .

Platter Str . 172

Dertäntt |
Enterb , kl .

Blüthner - Fkiigel
für 120n Mk . zu
verk . Wilhelm -

straße 16 . 2 .
Neuwert , kompl .

w . Tochterzim .
oreisw . zu verk ..
Gehrock u . and .
Kleidungsstücke ,

all . gut erhalt .
Wen, .

Bingertstr . 18 .

Fox , % Jahr , in
gute Hb . z . verk .

Mainz ,
Sorft -Wessel -
Straße

'
15 , 1 .

Telefon 31881

Gitarre
ohne Saiten ,

gut erhalten , f .
12 Mk . zu verk .
Rheinftr . 59 . 3 t

Tel . 28794 .

Betten , Holz u .
Metall , Deckbett .
Matr .. Küchen -

ftirf .. Anrichte .
Stühle , verfch . b .
zu vk . Holland ,
Sebanstraße 5 .

Enterb . Klavier
( schwarz ) u . 1 gr .
Tisch zu verkauf .
Bismarckring 2 ,

2 . St . rechts

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Stiränke . Tifche
Stühle . Bänke .

Truhen usw . .
auti Wnferfta n
karbiaen Skizzen
6 . E . Klavver .

Webergafse 37 .
Kunst - unb
Ausstellsäle .

Schreinerei unb
Mob .- Werkst .,

Mitarb . o .Fachl
u . Kunstmaler .

Borratsschrank ,
2tüiig , 2,10 h „
2 .32 br . . 0 .54 tief

Borratsschrank .
Stürig , 2 .02 b „
3 .39 br „ 0 .57 tief

Gestell .
gehobelt .

1 .95 h . 3 .15 br . .
0 .50 tief ,

zu verkaufen
Langgasse 42/44

Wfnfr |
Gardinen

oder Stores
für 2 Fenster zu

kaufen gesucht .
Angeb . u . A 772
an Tagbl .- Vett .

Raufe
Gold - Silber
und Brilla iten

Bolbftimieb
3 Futis .

Lanaaafte 5
Ank Ben

Ah C 41 10559

Piano
gut erhalten ,

zu kauf gesucht .
Ang . 8 575 TV ,

Guterhalt .
3 ) .: Stab

zu tauf . ob . geg .
neuwett . H .-Rab
zu tauschen ges .

Kaiser .
Stiftstraße 29 .

1 -8 u . 7 -9 Uhr .

Gebrauchte

filODffi
kauft stets

Pim -Witz
Rheinstr . 52

Radio
( auch defekt )

von Privat zu
kaufen ges . Ang
u . G 575 T .- VI .

« itaold -
Silber , und

Dt >nblö -A " *aul
Weiler x- Co .
Lanaaafte 6

Hattest Michelsd
G . B .C . 40/14405

Altaold
Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
fRerarhettuna

Inwe ' ier
Lambert .

Bolbaafte 18
G B C 28157 .
Sviegelschrank

Itiir . , nußb .- vol . ,
gut erhalten ,

zu tauf ges - tit .
Ang . M 575 TV ,

Dam . - Fabrrad .
gut erhalten ,

zu tauf , gesucht .
Ang . K 575 TV .
Werdet Slhtqheb

der SIS « . !
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Ess
DIENSTAG und MITTWOCH das Singspiel , das schon vor Jahren Millionen Menschen frohe Stunden bereitete

Satiamwguh

ZU
mit längerem Aufenthalt

öS . Illi

FILM - PALAST

Das unsterbliche Singspiel über¬

schäumender Fröhlichkeit , dessen

entzückende Handlung uns in

unsere schöne Ostmark entführ

Die bchuhe halten langer
und bleiben länger schön !

EILT ! Suche für m . Schwägerin
mit 3j . Töchterchen 1 -2 ge¬
mütlich möbl . Zimmer mit

Berufst . D - me
lucht ». 15 . 5 41
ob . foäter möbl .
Zimmer , en . auch

schöne Manl .
Proisangeb . u .
E 576 an T .-Vl

Werde Mitglied
der NSV . k

Das Wunder der

Der Lebensroman R a s ‘ e 11 is

von A. H . K O B E R

Seite 6 Nr . 109

Einige zuverlässige

Wachmänner
für sofort gesucht .

Wiesbadener
Wach - u . Schließgesellschaft

Schillerplatz 2 , Ruf 27832 .

Kfm . Angestellte
sucht möbl . Zim .
m . fl . Wall ., en .
mit n . Pension .
Preisangeb . u .

W 575 an T .- D .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

Maschinenarbeiter
für Bohrmaschinen und Sögen oder

Hilfsarbeiter
zum Anlernen

Wiesb . Apparate - u . Maschinenbau - Anstalt

KLINGER - KOLB
W .- Dotzheim

Sausschneiderin
b . auch Knaben -

(Barberobe
anfertigen kann ,

7 . .
Pavt . links .

Papierabfälle X
kauft MARTIN GAUER
” ® * * * ® Helenenstr 18 Ruf 26832

Mit der volkstümlichen Schlager - Musik :

| m weißen Rößl am Wolfgang - See . . .

ImSaizkammergut kann man gut lustig sein

Es muß was wunderbares sein , von Dir

geliebt zu werden . .

Das Lied vom Salzburger Schnürlregen

Mit den schon sprichwörtlich gewordenen
Figuren :

Die fesche Rößl - Wirtin

Christ ! Mardayn
Der verliebte Oberkellner

Leopold .
Hermann Thimig

Der ewig meckernde
Ur - Berliner Giesecke

Willy Schaeffers

Der geschäftstüchtige
Kommerzienrat Fürst

Theo Lingen

Frdl . mbl . Wob » >
Schlafzimmer ,

mögl mit flies .
Waller , in bet
Geg . b . öinben »
bnrgallee , Pa «
rallel - o . Seiten¬
straße . t>. Herr «

gesucht .
Angeb . u . W 562
an Tagbl . -Derl .

■ fgt1
nen Hochglanz legt , darf

nach dem Bürsten niever -

säumen , nachzupolieren .

nfiiF Das gibt erst den letz -

■ ten Schliff ! Und welche

Schuhcreme ? Natürlich

Umberto drahtete ben Agenten mit Rückantwort , ob |
irgendein , Engagement für sofort in Aussicht sei .

Alle antworteten : nein .
Enrico schüttelte sich , wenn er an das BauoevUle -

Ensemble dachte . Aber er mußte dem Vater recht geben .

Nur nicht wieder stilliegen ! Zudem rückte der Zeilpunkt

für Stellas Niederkunft immer näher , sie mußte irgendwo

untergebracht werden , und das kostete wieder viel weid .

Direktor Sarto erklärte sich damit einverstanden , daß I

Enrico gleich aufhörte .
'

Der lief zum Agenten und machte

den Vertrag für die Vaudevilletour perfekt .

Für Stella fand man in aller Erle noch eine gute

Unterkunft , in Bergamo , wo eine Verwandte der Frau

Santuzza ein Landhaus hatte . Dies Städtchen lag auf der |
Eastspielroute , die jungen Eheleute hatten also die Hoff¬

nung , sich in einigen Wochen wiederzusehen .

tapfer verbiß sich die kleine Stella beim Abschied die

Tränen , und das ergriff Enrico so , daß er weinte . . . Gleich

nachher , als sie dem aussahrenden Zuge nachwinkten ,

ärgerte er sich darüber , war wütend . ,Laß nur , Junge !

klopfte ihm der Vater auf die Schulter „ Der Tranen , die

er über seine Frau weint , braucht sich kein .mann zu

fääniui "

Der Tag , an dem Enrico mit seinen Eltern den Zirkus

Sarto verlieb , war ungewöhnlich regnerisch , stürmisch , kalt .

Der alte Sarto hatte recht behalten : Da war der Herbst

in seiner ganzen Härte ! „ 2a , meine Nase ! sagte er , als

die Rastellis sich verabschiedeten . „ Meine Nase ist em

Barometer , wie es kein Mechaniker besser bauen kann . Also

für eure Zukunft Halsundbeinbruch , Rastellis .

„ Halsundbeinbruch , Sarto !" .
„ Und dir , Enrico , gebe ich noch einen beionderen Rat

mit : Verkrampfe dich nicht auf einzelne Tricks , verkrampfe

dich überhaupt nicht in deine Arbeit ! Sonst bist du am

Ende bloß ein Automat , und es fehlt dem Ganzen die

Blume , die Blume . Ach , das verstehst du wahrschemUch noch

gar nicht , 2unge . Also , Halsundbeinbruch allesamt ! ,
Er nickte energisch , fuhr mit der rechten Hand in seinen

,
großen roten Bart , und das hieß : Erledigt !

Der Unternehmer des Vaudeville hatte in Modena em

Theater für zwei Abende gemietet und für sein Gastspiel

eine Riesenreklame gemacht . Sie hatte Erfolg , beide Vott

stellungen waren ausverkauft , das Publikum unterhielt sich

vortrefflich , lachte und klatschte Beifall ; am wenigsten aller¬

dings dem Jongleur Enrico Rastelli . .
Der Manager em

herzensguter Kerl anscheinend , sprach ihm gut zu : „ Ärgere

dich nicht ! Du bist ein fabelhafter Jongleur . Das sage ich
dir . Das , Publikum amüsiert sich natürlich besser bei

unserem Klimbim . Ich verspreche dir . wenn das Geschäft gut

mciteiläuft , erhöhe ich deine Gage . Was willst du mehr ?

Enrico dankte dem Manne verbindlich . Was wollte er

mehr ? Hatte dieser Unternehmer recht ? Hatte nicht der

alte erfahrene Sarto dasselbe gesagt , nämlich , daß er sich be¬

scheiden solle ? Er war also wohl doch nicht mehr als ein

guter Jongleur , einer von vielen . . . Er begann an seiner

^Ä "
Äuppe reiste viel schneller , als die Rastellis gedacht

hatten . In seder Stadt wurden nur zwei Vorstellungen ge¬

geben . „ Wenn die Leute erst zur Besinnung und zum Rach -

Freundliche
Haustochter

für schön geleg .
Dillenbausb . m
einer Industrie¬
stadt Westfalens
gesucht . Ang . ob .
versönl . Vorstell .
erb .Hinbenburg -
allee 11 . 2 . St .

Tel . 26132 .
Erfahrenes

Mädchen
oder Fran

i . Haush . gesucht
von 8— 15 Uhr

Rüdesheimer
Straße 21 2 r .

Stundenhilfe
tägl . o . 4x wöch
norm . lof . ges .

Dr . Wolf .
Taumlsstraße 57

li RSjr Viele halten den Polier -
'
Mtii '

. lappen für überflüssig .

Dasister keineswegslWer
Wert auf ausgesproche -

etdlMgehote
,

Weibliche Personell

das (Mew &kcte

Erdal

benlen kommen , ist unsere Chance weg !" meinte der Unter¬

nehmer „ De ^ alb kommen , überraschen und wieder fort !

waren sie schon in der Lombarde », Bergamo kam m

ihren Gesichtskreis . Wie sehnte sich Enrico nach Ew

Wiedersehen mit seiner Frau ! Sie hatte ihm gleich
flemelbe

daß fie vortrefflich untergekommen sei , daß er : sich garkem

Saroe um sie machen brauche . . . Aber er selbst suhlte sich

jetzt
^

io elend so unglücklich , daß er Trost von ihr erhoffte .

Mit jeder Stadt , mit jeder Vorstellung , mit I ^ rStunb
^

bic er inmitten dieser ihm so ganz fremden und lebensfernen

Menschen verleben mußte , schwand sE Glaube iemals zoch -

zukommen , sein Glaube an seine artistische Zukunft .

So spät traf die Truppe in Bergamo ein , daßi Enrico

keine Zeit mehr hatte , zu seiner Frau öuttlensondern gleich
in das Theater laufen mußte . Stella war nicht in Der » or

stellung . Sie hatte ihm geschrieben ; ihr Zustand erlaubte

nicht mehr , daß sie sich aus dem Hause entfernte

Noch nie hatte Enrico so . schnell gearbeitet das Enbe

seiner Nummer so herbeigewunscht rote an diesem Abend .

Gleich von der Bühne rannte im « ° M « . unterwegs fick

afIC5ilH einem <Sa « ent « eraatleU ihn der 3toi « . Wiie i^n

in das Haus , wies ihm die Tur zu Stellas Zimmer , ver -

sch^
Auf Einern Sofa , in einem weiten weißen Hausgewand ,

lag Stella , lächelte ißrem Mann entgegen . Roch me war fie

ihm so schön erschienen , mit ben golbblonben Locken , dem

»arten hauchfein geröteten Gesichtchen , ben blauen - luget »,

aus denen es wundersam strahlte . Er stürzte zu »hr , umfaß e

ihre Hände , ihren Kopf , küßte sie . „ Ich rotff immer bet dir

bleiben !" stammelte er .
Tausendmal fragte er nach ihrem Befinden , ob fie leide ,

Schmerzen habe , Angst , und tausendmal antwortete sw , daß

es ihr gut gehe , sehr gut . Ein nie zuvor erlebtes Elucks -

gefühl überflutete Enrico , verschlug ihm die Gedanken , die

Worte ; schweigend lag er an der Schulter seiner Frau .

Als er endlich , gedrängt von Stella , von seiner Fahrt

zu berichten begann , hatte seine Stimme einen Klang , als sei

i er an jenen Vorgängen schon gar nicht mehr beteiligt .

Stella fühlte sofort , daß irgendeine Veränderung in

diesem Manne erfolgt war . . . , o
Mit trockener Stimme erzählte er weiter ms Leere

starrend , und mit einemmal brach er ab , warf sich aus Stellas

Hände und rief : „ Es ist aus mit meinem Artistenleben ! Ich

bin nichts geworden , ich werde nie etwas , ich bleibe hier !

Mit dir und dem Kinde , als Bauer ober Arbeiter ober sonst

was ' Ich will uns Brot schaffen — aber nicht mehr als

Artist !"
, . c

•
k

Sein ganzer Körner zitterte , fern Gesicht war glühend

heiß , seiner Kehle entbrach Schluchzen , qualvoll .

( Fortsetzung folgt .)

; tenneiuajUiT)
Adelbeidftr . 51 ,

2 . Stock .
schön mbl . Zim .
mit sev . Eing . j .
15 . Mai , u vin .

Bahnhofftr . 17 ,
2 rechts , gut mbl .
Zim . zu verm .

Röderstr . 40 . 2 ,
a . b . Taunusstr . .
gut mbl . Ion . Z ..
1 -2 B „ z. 15 . fr .

Zimmermädchen

Hausmädchen
in Dauerstellung gesucht .

_____
Hotel Grüner Wald __
Saubere

Spöifrau
od . Mädchen sof . gesucht .

Hufeland -Sanatorium
Paulinenstraße 4 .

Am nächsten Vormittag , ganz plötzlich , völlig über¬

raschend , brach vom Meer her ein Wirbelwind in die Zelt¬

stadt ein . Die Masten des runden Spielzeltes wackelten ,

hielten aber ; doch der Pferbestall war auf den ersten An¬

hieb
^

zusammengesunken , Tiere wimmerten , schrien , weinten

unter Trümmern . . . .
Umberto Rastelli war bei den ersten , die zu Hilfe eilten

unter das Gesetz von Leinwand und Holz krochen , die armen

Pferde zu befreien strebten . Umberto brachte die beiden be¬

sonders wertvollen Schulpferde glücklich heraus . Sie waren

unverletzt . . Aber er selbst , als er sich besah , merkte , daß

er sich in dem Gerümpel die linke Handwurzel ange¬

schnitten hatte .
„ Verdammt ! Mit dem Probieren ist es also schon wie¬

der aus !" fluchte er . , , „
In Florenz stand Zirkus Sarto drei Wochen , unb fa .t

jeden Abend war das Zelt dicht besetzt von « chaulusttgen .

Weshalb also sah der Alte immer so mürrisch ans , wenn er

morgens seine Nase aus dem Wagenfenster steckte und in die

Septemberluft schnupperte ? r . . . .
Eines Mittags versammelte er seine Mannen um sich

und dröhnte in seinem profunden Baß : „ Ich fasecua ), rou

werden über Nacht einen schweren , hatten Herost haben .

Meine alte Nase sagt cs mit , verlaßt euch darauf , Kinder !

Ich gehe also nicht mehr über Florenz hinaus , sondern

schließe hier meine Spielzeit . In einer Woche , am dreiund -

zwanzigsten September . . Danke schön !" Er langte an seinen

Hut und ließ die Leute stehen . . ..
Umberto Rastelli lies ihm nach . „ Werden Sie uns für

den Winter behalten .
'
Herr Direktor ? "

fragte er atemlos .

Sarto schüttelte den Kops . „ Ich arbeite tm Winter

nicht Ich liege still . Ich bin nicht dumm genug tm Win¬

ter das , was ich im Sommer eingenommen habe , wieder

“ U?0
Umberto hielt sofort mit seiner Familie Kriegsrat . Dies

Elend schien ja kein Ende zu nehmen , immer furchtbarer

iU °
Pater und Sohn beschlossen , sofort alle Agenten , die

erreichbar waren , wegen eines Engagements n » Bewegung

zu setzen . Das war das einzige , was sie fetzt überhaupt tun

große Hoffnungen gingen sie ans Werk . Umberto

schrieb Offerten nach Rom , Neapel , Genua , Mailand .

Enrico eilte zu den Agenturen , die es hier in Florenz gab .

Bald tarn er zurück . Er hatte wirklich etwas gefunden !

Freilich ein ganz kleines , jämmerliches (Engagement ; bet

einer sogenannten Vaudeville -Truppe , die in der Hauptsache

aus Soubretten , Tänzerinnen , Komikern bestand und nur

nock eine artistische Nummer ohne große Reguistten

brauchte In drei Tagen schon sollte die Tour in Modena

In schöner Lage
fomfort . möbl .

ob . unmöblierte
4 — 5 - Zimmer -

Wohüung
gesucht .

Angebote unter
LV3677 a . « la ,

Leimig C 1 .

Suchbinderei -

Arbeiterin
kann auch Anfängerin sein ,
gesucht . Meldungen im

Druckerei - Kontor .

L. Schellenberg
’sche Buchdruckerei

Wiesbadener Togblatt

Erfahrene

Hausgehilfin
sucht Saisonstellung z . 1 . 6 .
als Zimmermädchen .

Hildegard Plaschke ,
Nauniburg/S . Luisenstr . 17a

„ - , . , . uoiascnmieoemeisier
Verkaufen Sie Ihr Altgold | j,iukaiu | in
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen HilhFll » *» KAK

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

Dauermteter .
Preisangeb . u .
W 568 an T .- V .

Zuverl . willige
Stundenfrau

täglich 2 — 3 St » ,
gesucht Vorzust .
3 — 5 Uhr . außer

Samstags .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , Ab

Saubere Frau
, . Ladenreinigen
1J4 -2 Eid . tägl .
gesucht . Muller -

Schmidt ,
JJriebridütr .JLL

Zuverlässige
Putzfrau

zur Aushilfe tm
Haushalt

ab sofort gesucht
Krier ,

Hinbenburg -
allee 23 .

I Männliche 'Berfonai ]
Ausfahrer

für Blumen¬
geschäft

sofort gesucht .
Ringwald .

VlumenmarkL
Rollstuhlfahrer

( in ) gesucht ,
von Schrötter ,

Taunusstrahe 59
Erdgefch .

Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten - .50 - .75 1 .- 1 25 1 .50 2 .

od . Gartenbenutzung Nähe
Dambachtaf . Preisang . an

Jensen , Thomaestr . 3 , Tel . 21803 .

Radfahrer
oder Radfahrerin
V. y27 - y29 Uhr sof . gesucht

Kl . Schwalbacher Straße 1

Druckerei -

Hilfsarbeiter
für unseren Flachbrnck -
Maschinensaal gesucht .

Meldungen im Druckerei
kontor .

L . Schellenberg
' sche Buchdruckerei .

Wiesbadener Tagblatt

Nicht benötigte Bewerbung ! - Unterlagen
(Zeugnis - Abschriften , Lichtbilder usw .)
bitten wir schnellstens unter Angabe der
Kennziffer dem Arbeitsuchenden zurtkk -
zusenden . Der Verlag -
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Veim deutschen Raucher

Haus Neuerburgaw ^ ew xu

CltLDENRlWQ w PMundstudc 4 Pf . OVERSTOLZ 4 % Pf . ohne Mundstudc . Beide wieder in derfttgCndidüe ^ J
'
risdihaltetPadcun ^ J

Eintritt

Hausfrauen !Achtung !

2 .

3 a

Waren Sie schon bei unseren Wasch Vorführungen ?

Wenn nicht — so kommen Sie bitte

BJtt ^ scKmutzige
’
ffiäschTm

'
i
'
tbHngen

Rosita Serrano

Die Tante Emilie “

Je später der Abend '

FILM - PALAST
Jugend hat keinen Zutritt 1 .00 1 . 25

I ■ ■ ■ ■

CITRQVANILLE

Werde Mitglied der NSV . !

Die

neueste

Wochen

schau

läuft

dem

Hauptfilm

Baumfällen
sowie Vorgärten

Inttandketzen
wird vromnt

ausgefübit .
Anbaus ,

Wellritzstr . 44 .

<u
-QQ
£

am Dienstag,den 13 . Mai , 3 Uhr oder 5 Uhr nachm

in den Rheinischen Hof , Mauergasse 16

Villa
. zu kaufen oder zu mieten

gesucht . Hindenburgallee ,
Adolfshöhe u . Umg . bevorz .

Angeb . u . A729 Tagbl .-Vl .

oder kommissionsw . Üben

nqfrme z . wertentsprechend
Preisen v . antiken u . modern .

Olqemildcn
GLÜCKLICH
Friedrichstraße 10

Reelle Beratung » Stets vor¬
liegende Kaufgesuche aus
seriösen Sammlerkreisen .

ab 21 M

FriedrichSchilier
"

singt

Ein kleines

weißes Haus '

NACH EINER ALTEN TABAKPACKUNG AUS
DEM TABAKMUSEUM HAUS NEUERBURG

13 . und 1A. Mai
Dnßl "

, rlm weißen Ro » i

15 . und 16 . Mai
l h | /i

„ Johannisnachr

17 . und 10 - Mai

„ Mutter und Kind

10 . und 20 . Mai

„ Pechmurie
"

Mit Barauszahlung von
RM 100 000 .— bis 140 000 . -
suche ich ein erstklassiges

Etagenhaus
zu kaufen .

Angeb . unt . A773 an den
Tagblatt - Verlag .

Wer nimmt
ein Fahrrad

nach München
mit ?

Humboldt -
strahe 11 , Part .

Tel . 24040 .

1 .50 2 .000 . 50 0 .75

Des großen Erfolges wegen auch noch die

3 . Woche in Wiesbaden

Der selbsttätige Waschapparat

„
Orininal troll

RN 22 . -

Ein Wunder an Einfachheit und Leistung .

Deutsches Theater . Montag , 12 . Mai 1941 ,
19 — 21 .45 Uhr : „Was ihr wollt "

, St . -R .
B , 31 . — Dienstag , 13 . Mai , 19 bis
21 .15 Uhr : „ Der Vetter aus Dingsda "

,
St . -R . A , 31

Kurhaus . Dienstag , 13 . Mai 1941 , 16 U6t :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Paul -Linke -Abend . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . — Thor der
Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Ganzer Chor .

Brunnenkolonuade . Dienstag , 13 . Mai ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiter
Karl Bastian .

Scala -varietS . Mai -VarietS -Festspiele mit zehn
auserlesenen Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Ohm -Krüger "

.
Bühne : „3 Veronas " , Rollschuhsensation .

Thalia : „Sie schwedische Nachtigall "

Uta -Palast reitet für Deutschland " .
Frlm -Palast : JDk kluge Schwiegermutter " .
Apollo : „Am Abend aus der Heide " .
Capitol : „ Wunschkonzert "

Urania : „Der Doppelgänger
" .

Luua : „Yveite " .
Olumpia : ^ Lauter Liebe " .
Union : „Dte goldene Maske " .
RSmer -Lichtsptel « Dotzheim : „Der liebe

Augustin "

Drei - Kronen - Lichtspiele Schierstein : „ Ver¬
wehte Spuren " .

IliihneraugeK
Hornnaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Tube 60 Pfg .

Sicherui £ 0
Zu haben i . d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Deutsches Rotes Kreuz

Dienstag , 13. Mai 1941 . llbunasabend , Kreisstelle
Oranienstrahe 5 , um 19 .30 Uhr , Zug 2 .

foch <1' atl11

25550

Freitag , Stadt¬
mitte . Elieder -

armbanduhr m .
bunten Steinen
besetzt , verloren .
Abz . Fremden¬
heim „ Aegir "

,
Tbelemannstr . 5 .
Da And . hohe

Belohnung ,
Bsrloreu Brille
mit Futteral v .
Rabengrund h .
Stadt . Abzugeb

Fundbüro .

| Heute Mwtag
^ Uhr

I

1 | D A WO ST I

in dem Uf « - F " m

M «
ckzWksWM
W Uebe mW Hindernis . « « ?

Btrhittii ♦ Scfunte » !
Verloren

Stativ m . Leder »
hülle von Karl -
Soffmann - öütte
bis Dambachtal .

Herweg ,
bei Baumann .
Babnhosstr . 17 .

Brille
Waldstraste ver¬
loren . Säger »
st raste 9 , Part . r .

Der schmerzende Kopf | |
verlangt rasche Befreiung . M
Nehmen Sie deshalb M
Citrovanille . Seit 40 ==e
Jahren bewährt u.bekannt ==
wegen seiner raschen und D
bevorratenden Wirkung . | |
In Apotheken m Pulver M
od . Kapselform RM - .96 . D
VerlangenSieaberausdrücklich. ==

WS

FC *
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Zahnarzt Dr . C . DziuronLädenu. Annahmestellenüberall

Als ob dieKleiderkarte

mehr Punkte hätte

zur Verfügung steht .

In Oer grünweißen Packung

werden auch heute noch

Feinwäsche

FÄRBEREI

GEBR .

Gewiß braucht in diesem Krieg niemand

darüber zu klagen , daß die Kleider - und

Wäschefrage nicht zureichend geregelt

wäre . Wer mochte außerdem wohl in

diesen Zeiten einen großen Kleideraufwand

treiben . Aber das ist natürlich sicher , — *

wenn die Punkte weg sind , sind sie weg . .

Da gibt qs nur noch eine Möglichkeit ,

besser dazustehen als andere : man muß

dafür sorgen , daß die alten Sachen

länger halten .

Vorübergehend zu

allen Krankenkassen zuaelassen

TAG u

NACHT

CH EM. REINIGUNGS¬
WERKE

Für Füße fUCtlS
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Ruf 22369

Geschäftszeit von 9 — 5 durchgehend

Und diese Sorge nimmt Ihnen bei

der Feinwäsche , also bei Sachen aus Wolle

und Seide , Zellwolle und Kunstseide das

„ Waschmittel für Feinwäsche “ fast ganz ab .

Hier heißt die ganze Pflege nämlich i

Fasern und Farben schonen I Mit anderen

Worten : Richtig waschen , also ausschließ¬

lich ein neutrales Waschmittel verwenden ,

wie es uns im „ Waschmittel für Feinwäsche “

Adolf Limbarih
Bestattungs - Institut - Ellenbogengasse 8

Telefon 27265

Die Geburt eines kräftigen Sonntagsjungen
GERNOT HERMANN zeigen dankbaren
Herzens an

Frau KÄTHE KRAUS , geb . Maurer

HERMANN KRAUS , Kapitänlt . a . D .

Bad Kreuznach , den 11 . Mai 1941 .
Oranienstr . 10

mit den gleichen wirkungsvollen Grundstoffen ।
wie früher hergestellt ; nur sind sie seltener ge¬

worden , desh alb verwende sie sparsam !

Ich bin von der Ärztekammer Hessen - Nassau

zur Teilnahme an Kassenpraxis als Fachärztin
für Nervenkrankheiten verpflichtet worden
und übe meine Praxis einschließlich Kranken¬
kassen in Wiesbaden , Wilhelmstr . 58 , aus .

Sprech stunden : vormittags 10 — 1 Uhr ,
Dienstags u . reitags auch nachm . 4— 5 Uhr .

Montags und Samstags keine Sprechstunde .

Dr . med . Wolff - Lühr

Epchärztin für Nerven - u . Gemütskrankheiten
Wilhelmstraße 58 .

Gardinen
waschen , färben , spahnen

sorgfältigste Behandlung

Gardinenwascherei Kraft

Luxemburgplatz 3 , P . Iks .

Telefon 27659

Aud * sowas kann Herr Menget mann

nun einmal nicht vertragen !

Mondhelle Nächte und Katzenmusik das

greift ihm an die Nerven I Wem
'
s ähnlich

geht , der sollte sich öfter eine Flasche Köstritzer

Schwarzbier besorgen . Wer nämlich abends

getreulich sein Gläschen trinkt , der ist ayi
nächsten Morgen ausqeruht u . leistungsfähig

Köstritzer Schwarzbier ist zu beziehen durch die

Bierhandlungen und Lebensm ' tlelseschäfte

Bestempfohlen : Hochglanz -

Bohnerwachs
für alle Fußböden , fest u .
flüss ., weiß , gelb , rotbraun ,
ä kg RM 2 .50 , liefert ab
4 kg per Nachnahme

Jos .Morgner , Neustadt - Orla

Hindenburgstr . 23 .
Ersatz -Schmierseife kg 1 .40

Waschmittel
für

-- Husten Sie ?

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofsfr 13 Fernspr . 249 44

Heute verschied meine liebe Frau und liebe Mutter

Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Henriette Löffler
geb . Frey

Wir bitten um Ihr Verständnis :

Heute , wo der Andrang von Aufträgen oft stoßweise ein - '

setzt u. daneben emfangrelche öffentliche Anforderungen
zu erfüllen sind , Ist es naturgemäß nicht Immer möglich , die
Hausfrauen mit normalen Lieferzeiten zu bedienen . / Wir
möchten Sie aber bitten , für die durch die Kriegszeit be¬
dingten Verzögerungen und für evtl , einmal eintretende
kurze Auftragssperren , Verständnis zu haben . An der
Güte der Ausführung lassen wir es nicht fehlen Unsere
Leistungsfähigkeit als bedeutendstes Fachunter¬
nehmen In SOddeutsohland Ist | a bekannt *

In Wiesbaden : Marktstraße 25 . F. 25101
Moritzstraße 1 . F. 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Fernruf28044 Wilhelmstraße 40

3ojef ftinf
LEICHENÜBERFÜHRUNGEN

Frankenstr . 14 Tel . 22976

Buto - forD - Werhftöttt Wün
Helenenstraße 14 - 16 - Telefon 28684

Wilhelm Jona «, 67 Kaiser - Friedrich - Ring 34 - Gottlieb Dürr ,
73 L, Schiersteiner Str . 34 - Elise Mohr , 61 Zimmermann¬
str . 1 - Karl Acker , 70 J. , Feldstr . 23 - Cornel Kohl , 89 ]. ,
Schützenstr . 4 - Adolf Stör kel , 79 ]. , W .- Dotzhelm , Kohiheckstr .27

Nachlaß - Versteigerung
Mittwoch , 14 . Mai 1941 , vormittags 9 .30 Uhr

beginnend , durchgehend, , versteigere ich im

Auftrage der Erben in Wiesbaden , im Hause

Wilhelminenstraße 6,11
aus arischem Besitz , freiwillig meistbietend

gegen Barzahlung :
1 Speisezimmer , Nußbaum

Büfett , Kredenz mit Spiegel , Auszugtisch ,
6 Rohrstühle ,

1 zweibett . Nußb .- Schlafzimmer - Einrichtung
mit Roßhaarmatratzen und Spiegelschrank ,

sehr gutes Klavier , Herrenschreibtisch , Dam .-

Schreibtisch , Sofas , Tische u . Tischchen , 2 lack .
Kleiderschränke , Wäscheschränkchen , Kon¬
sole , Sessel , Rohrstühle , Spiegel mit Kons .,
Tisch - u . Wanduhren , Flurgarderobe ,
2 deutsche Teppiche (2,00X3,00 m und

2,50x3,50 m ), Ölgemälde , sonst .Bilder,Kristall -

Lüster u . weitere Beleuchtungskörper , Auf¬
stellsachen , Kristallvasen , Gläser , Speise - u .
Kaffeeservice , Läufer , Vorlagen , Portieren ,
Vorhänge , Federbetten , Wäsche u . Herren¬
kleider .
Rollwand , Eisschrank , Ofenschirm , 4fl . Gas¬
backofen , Etaaeren , Küchenmöbel , Hausrat
und Geschirr , 1 Partie Bücher (Klassiker und
Wissenschaft !. Lit .) sowie viele andere hier
nicht genannte Gegenstände .

Besichtigung nur am Versteigerungstage
von 8 Uhr an im Hause Wilhelminenstr . 6 , 2 .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

Mit Einlagen
die nach einem Gipsabdruck

der Füße angefertigt werden ,
können Belastungstörungen und
Gehbeschwerden am wirkungs¬
vollsten bekämpft werden , denn
diese Methode ermöglicht es ,
jede Fußform und Senkungs¬
art weitgehendst zu berück¬
sichtigen .

8rief marken haus

Or . W . Becker

Langgasse 56
Ruf 26683

Ankauf - Verkauf

+
Heute verschied nach langem mit großer Geduld

ertragenem Leiden , versehen mit den Tröstungen
seiner Kirche , mein innigstgeliebter Martn , unser

treusorgender Vater

Georg Müller
Hotelier

im Alter von 68 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Clara Müller und Kinder

Wiesbaden , Frankfurt , Los Angelos , den 10 . Mai 1941 .
Gustav -Adolf -Str . 6

Die Beerdigung findet Mittwoch , 14 . Mai , vorm . 10 Uhr ,
von dem alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Eine heikle Sache ! I
ist das Färben U

und Auffrischen Ihres Haares R

■ Gehen Si e zu ff nem er iahrenen ■

Fachmann wenn Sie kfine 1

Enttäuschung erleben wo en . 1

HAARKUNST

\ deitz IBenzler ,

Wiesbaden

Ruf 26101 _ J

im 51 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Julius Löffler und Kind Annemarie
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 12 . Mai 1941 .
Hartingstr . 5

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 8 .45 Uhr , vom alten
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Büromöbel
gut erhalten , zu kaufen

gesucht .
Angeb . u . E555 Tagbl .-V .
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